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Das neue vierteljahr 


ſteht vor der Thür. Beſtellungen auf die 
„Chorner Oſtdeutſche Zeitung“ bitten wir 
unſere Leſer und alle, die es werden wollen, 
ſchon jetzt zu bewirken, damit in der Liefe⸗ 
rung keine Verzögerung eintritt. 

Die „Thorner Oſtdeutſche Zeitung“ 
koſtet vierteljährlich UK. 1.50 ohne Boten⸗ 
lohn, und nehmen alle Poſtämter, Land⸗ 
briefträger, die Ausgabeſtellen und die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle Beſtellungen entgegen. 


Deutſches Reich. 

Das Kaiſerpaar hat das Weihnachts⸗ 
feſt im Neuen Palais bei Potsdam verlebt. Am 
Sonntag Nachmittag wohnte der Kaiſer der Be⸗ 
ſcheerung der Leibkompagnie des 1. Garde-⸗Regi⸗ 
ments bei. Zur Mittags tafel am Mittwoch hatte 
unter anderem der aus Paris abberufene deutſche 
Militär⸗Attachs Major v. Süßkind eine Ein⸗ 
ladung erhalten. 

Das Befinden des Königs Otto 


von Bayern in Fürſtenried iſt, wie die] welche Mittwoch früh Südafrika abgi 8 nd % 
3 5 8 f h nach Südafrika abging. gekehrt. Sechs Apparate für die drathloſe Telegraphie 
„Münch Neueſt Nacht. auf Grund von Infor- Wie die „Central News“ meldet, iſt vor der Dem „Daily Telegraph“ wird aus dem Wa 5 5 die Buren 1 Ea 


mationen an maßgebender Stelle gegenüber be⸗ 
unruhigenden Gerüchten mittheilen, nach wie vor 
daſſelbe wie ſeit Jahren; die Wahnvorſtellungen 
haben ſich nicht geändert. 


Dem Kapitel des Schwarzen Adler 


Ordens werden nach der Londoner „Truth“ 
auf Einladung des Kaiſers der Herzog von Con⸗ 
naught und der Herzog von York oder beide 
Herzöge im Januar in Berlin beiwohnen. 

Fürſt Münſter iſt im Haag zur Unter⸗ 
zeichnung der Verträge der Friedenskonfe⸗ 
renz eingetroffen. 

Prinz Prosper von Arenberg ſoll 
nach der „National.⸗Zeitung“ aus Deutſch⸗-Süd⸗ 
weſtafrika in Hamburg eingetroffen ſein, und 
zwar nicht als Beurlaubter, ſondern als Unter- 
ſuchungsgefangener, da der Spruch des Kriegs⸗ 
gerichts gefällt, aber vom Kaiſer noch nicht be— 
ſtätigt iſt. Sollte ſich als wahr herausſtellen, 
daß Leutnant von Arenberg nur zu drei Jahren 
Feſtung und Entfernung aus dem Offiziersſtande 
verurtheilt iſt, ſo iſt wohl wahrſcheinlich, daß die 
Beſtätigung nicht erfolgt, ſondern die That des 
Prinzen einem neuen Kriegsgericht zur Aburtheilung 
überwieſen wird. 

Die Ernennung des Freihrn. von 
Maltzan⸗Gültz, des früheren Schatzſekretärs, 
zum Oberpräſidenten der Provinz 
Pommern anſtelle Puttkamers iſt nach der 
„Nat.⸗Ztg.“ am Heiligabend vom Kaiſer voll⸗ 
zogen worden. Im „Reichsanzg.“ vom Mitt⸗ 
woch Abend wird die Ernennung noch nicht 
veröffentlicht. ; 

Der „Lokalanzeiger“ ſchreibt, er ſei in der 
Lage, den weſentlichen Inhalt des zwiſchen 
Deutſchland und England abge 
ſchloſſenen Vertrages mittheilen zu können, 
welcher, wie der Gewährsmann des „Lokalanz.“ 
bemerkt, abgeſchloſſen wurde, um zu verhindern, 
daß Frankreich, Rußland und andere Mächte 
gegen die Beſitzergreifung der Delagoabucht durch 
die Engländer Einſpruch erheben. Im kom⸗ 
menden Frühjahr findet in Portugal der gleiche 
„Ausverkauf in Kolonien“ ſtatt, den Spanien in 
dieſem Jahre jo erfolgreich in Scene geſetzt hat. 
Der afritaniſche Beſitz mit rund zwei Millionen 
Quadrat⸗Kilometern und dreizehn Millionen Ein- 
wohnern ſoll an England fallen, der aſiatiſche 
mit 20 000 Quadrat⸗Kilometern und beinahe 
einer Million Einwohnern an Deutſchland. Es 
handelt ſich um folgende fünf Gebiete: Timor, 
Goa, Damao, Macao und Dit. Außer dieſen Be⸗ 
figungen in Aſien ſoll auch noch in Afrika das 
Land nördlich des ambefi an Deutſchland abge⸗ 
treten werden, mit Ausnahme eines Streifens 
von drei Meilen, den ſich Cecil Rhodes für feine 
Eiſenbahn ausbedung hat. Der von Deutſch⸗ 


offiziös vom „Wolffſchen Bureau“ 
liche Kombinationen bezeichnet. 


hauſe will einen Antrag einbringen, wonach 
politiſchen Beamten 
Wahlrecht vom Abgeordnetenhauſe entzogen 
werden ſoll. 8 
Hellgraue Mäntel nach dem Muſter 


preußiſche und württembergiſche Manteltuch, ſollen 
„nach Maßgabe des Aufbrauchs“ auch in der 
bayeriſchen Armee eingeführt werden, 
ebenſo für die Offiziere Handſchuhe aus roth⸗ 
braunem Hundeleder. 


Der Krieg in Südafrika. 

Während des Weihnachtsfeſtes ſcheint ſich 
nichts Beſonderes auf dem Kriegsſchauplatz er⸗ 
eignet zu haben. Der in Kapſtadt kommandirende 
General telegraphirte am Sonntag Abend dem 
Staatsſekretär des Krieges, daß die allgemeine 
Lage in Südafrika unverändert ſei. 

Das Schiff „Dunottar Caſtle“ mit Feld⸗ 
marſchall Roberts an Bord iſt am Dienstag 
Abend ſpät in Gibraltar eingetroffen, Lord Kit⸗ 
chener begab ſich an Bord der „Dunottar Caſtle“, 


Ankunft Roberts keine wichtige militäriſche Aktion 
zu erwarten, es ſei denn, daß die Buren an⸗ 
greifen, was nicht wahrſcheinlich iſt. General 


Roberts wird den urſprünglichen Feldzugsplan 


wieder aufnehmen und die Diviſionen Gatacıe, 
French und Warren vereinigen, um mit ihnen 
im Vormarſch Bloemfontein zu nehmen. Kim⸗ 
berley und Mafeking müſſen ſich ſelbſt überlaſſen 
bleiben. General Buller wird ſich darauf be⸗ 
ſchränken müſſen, die Burenſtreitkräfte ſüdlich vom 
Tugela in Schach zu halten. 

Aus Calcutta meldet das „Reuterſche Bureau“ 
vom Sonntag, es ſei beſtimmt worden, daß ſich 
das 16. Regiment der Lancers nach Südafrika 
begeben ſoll, desgleichen ſollen 2000 Reſerve— 
pferde von der Eingeborenen-Kavallerie nach dem 
Kap abgehen. — Der „Times“ vom Dienstag 
zufolge hält es die Regierung nicht für wünſchens— 
werth, weitere europäiſche Truppen aus Indien 
zu verlangen, falls nicht eine unvorhergeſchene 
Schwierigkeit eintritt. 

Vom Kriegsſchauplatz in Natal iſt von großem 
Intereſſe eine amtliche Darſtellung aus dem 
Burenhauptquartier über die Schlacht bei Colenſo, 
die am 15. Dezember bekanntlich mit einer großen 
Niederlage der Engländer endigte. Das „Reuter— 
ſche Bureau“ meldet über Lourenzo Marquez 
Folgendes: Eine aus dem Hauptquartier der 
Buren in Colenſo vom 16. d. Mts. datirte 
amtliche Depeſche beſagt: Geſtern früh bei 
Tagesanbruch traf das ſeit langer Zeit Erwartete 
ein. Der Artillerieoffizier Pretorfus meldete uns, 
das die Kolonne des Generals Buller im An- 
marſch gegen unſere Stellungen am Tugela ſei. 
Das feindliche Zentrum beſtand aus einer ſehr 
großen Maſſe Infanterie, während auf den Flanken 
je zwei Batterien vorgingen. Starke Abtheilungen 
Kavallerie dienten als Deckung. Unſere Artillerie 
beobachtete abſolutes Schweigen, um nicht ihre 
Stellungen zu verrathen. Als zwei Batterien der 
Engländer bis auf Gewehrſchußweite herange- 
kommen waren, nahmen die Unſrigen das Feuer 
mit niederſchmetternder Wirkung auf. Dann griff 
auch unſere Artillerie ein und brachte augen— 
ſcheinlich den Feind, welcher in dem Glauben 
gelaſſen war, daß er die Brücke über den Tugela zur 
Paſſage benutzen könne, in Verwirrung. In⸗ 
zwiſchen hatte der rechte feindliche Flügel unſere 
am weiteſten nach Süden vorgeſchobene Poſition 
angegriffen, aber das Feuer unſerer Mauſer⸗ 
gewehre wirkte ſo furchtbar, daß der Angriff ſich 
wie eine Welle brach, welche ihre Kraft erſchöpft 
hat. Reihenweiſe Tote und Sterbende zurüd- 
laſſend drangen die Engländer von Neuem vor, 
wurden aber wiederum zum Rückzuge gezwungen, 
wobei ſich neue Berge von Leichen aufhäuften. 
Die reitende Artillerie der Engländer drang bis 


als willkür⸗ 


Die nationalliberale Partei im Abgeordneten⸗ 


das paſſive 


der ſächſiſchen, die etwas dunkler ſind als das 


Engländer Pferde 


heranzubringen, 
erſten Male, ein Geſchütz zu beſpannen. 


von unſerm Feuer niedergeſchmettert. 


neuen Kanonen zu erbeuten. Die 


gefährlichſten Punkten. 


Schlachtfeld war in ſeiner ganzen, 
Meilen langen Ausdehnung don Toten und 
Verwundeten bedeckt. 
länder iſt eine zermalmende. 


Eine weitere amtliche Depeſche aus Pretoria 


beſagt, die Buren hätten in der Schlacht am 
Tugela nur dreißig Tote und Verwundete ge⸗ 
habt. 

General Joubert iſt, wie „Reuters Bureau“ 
unterm 17. Dezember aus Pretoria meldet, von 
ſeiner Erkrankung geneſen und zur Front zurück⸗ 


britiſchen Lager von Chieveley vom 19. d. Mts. 
gemeldet: Heute wurden die Verſchanzungen 
und Erdwerke der Buren bei Colenſo von unſerer 
Artillerie zwei Stunden lang mit Lyddit⸗Granaten 
beſchoſſen. Die Fahrſtraßenbrücke wurde dabei 
zerſtört, ſo daß es jenen Buren, die mit Wagen 
und Geſchützen auf dieſer Seite des Fluſſes 
ſtehen, ſchwer fallen wird, wieder hinüber zu ge- 
langen. (27) a 

Nach einem Telegramm des „Reuterſchen 
Bureaus“ aus Chieveley ſind auch am 20. d. 
Mts. die Stellungen der Buren in Colenſo und 
am jenſeitigen Tugela-Ufer einige Stunden lang 
mit Lyddit⸗ Granaten beſchoſſen worden. Die 
Buren antworteten nicht. 

Nach einer weiteren Depeſche des „Bureau 
Reuter“ aus Chieveley beſchoſſen auch am Donners⸗ 
tag, den 21. Dezember, die Lydditgeſchütze die 
Stellungen der Buren. — Mit welchem Erfolge, 
wird nicht geſagt. 

Daß die ganze Schießerei wenig Zweck gehabt 
hat, geht aus einer Meldung des Londoner 
„Daily Telegraph“ aus dem Lager von Chieveley 
vom 20. Dezember hervor, wonach die Buren 


eine neue Brücke über den Tugela unweit der 
Station Pieters geſchlagen haben, die die Tags 


vorher von der britiſchen Artillerie zerſtörte Fuß⸗ 


gängerbrücke erſetzen ſoll. Von Pieters ging ein 


ſtarkes Kommando ab, das die Landwanaberg⸗ 
Hügelkette weiter öſtlich befeſtigt. 

Eine amtliche Depeſche aus Ladyſmith vom 
23. Dezember theilt mit, daß dort fünf Todes⸗ 
fälle in Folge von Krankheit vorgekommen ſeien. 
Das „Reuter'ſche Bureau“ fügt hinzu, vorſtehende 
Meldung beweiſe, daß ſich Ladyſmith bis zu 


dieſem Tage noch gehalten habe. — Das Kriegs- 


amt veröffentlicht folgende Depeſche aus Piesr⸗ 
marigburg vom 24. d. M.: Bei Ladyſmi⸗) fand 
am 23. Dezember ein Gefecht ſtatt. An Offi⸗ 
zieren wurden 5 getödtet, an Unteroffizieren und 
Mannſchaften 9 getötet, 10 verwundet. 

Der Aufſtand der Afrikunder wird für Eng- 
land immer gefährlicher. Täglich mehren ſich, 
ſo meldet das „Bureau Reuter“ am Mittwoch 
aus Kapſtadt, die Beweiſe von einer weitver⸗ 
breiteten aufrühreriſchen Bewegung in der Kap⸗ 
kolonie. In dieſelbe ſind drei Mitglieder des 
Kapparlaments verwickelt. Der eine derſelbe 
überreichte vor 200 Perſonen eine Fahne des 
Oranjefreiſtaats feierlich einem Burenkomman⸗ 
danten und ſprach dabei die Hoffnung aus, der 
Kommandant möge ſie zu Ruhm und Sieg 
tragen. Von dem anderen Kapparlamentsmit⸗ 
glied iſt es bekannt, daß er ſich offen für den 
Feind ausgeſprochen hat. Der Sohn und die 
Tochter des dritten ſind geſehen worden, wie ſie 
die Farben des Oranjefreiſtaats trugen. Aehn⸗ 


aber ein ſo mörderiſches Feuer, daß die beiden 
Batterien von den Engländern im Stiche ge⸗ 
laſſen werden mußten. Zweimal verſuchten die 
um die 
Kanonen fortzuſchaffen, es glückte ihn auch beim 
Beim 
zweiten Male fielen aber Menſchen und Tiere, 
) Jetzt zogen 
ſich die Engländer in ihr Lager zurück, von wo 
ſich ein Shrapnelſeuer auf die Brücke eröffneten, 
um uns an der Wegnahme der Geſchütze zu 
hindern. Es gelang uns indeſſen ſpäter, die 
Generale 
Botha und Trichart befanden ſich ſtets an den 
Elf Ambulanzen ſchafften 
die toten und verwundeten Engländer fort. Das 
mehrere 


Die Niederlage der Eng⸗ 


rück. Die in den einzelnen Orten befindlichen An⸗ 


alle Kolonialburen zu den Waffen greifen. 


dringen. 5 


Am Modder⸗River war nach amtlichen Mel⸗ Mr. 
dungen vom Montag die Lage unverändert. 
Methuen iſt gut verſchanzt. Der Feind beun⸗ 


ruhigt ihn nicht. 


ſind nach der „Times“ in Kapſtadt aufgefange 
worden. Die Experimente, welche in Oranje-Riv 


Die „Times“ meldet aus Sterkſtrom Per 
19. Dezember: Nicht loyale Geſinnung, ſondern 


* 
Furcht hält vor einem allgemeinen Aufitande zu⸗ 


u 


hänger des Afrikanderbunds find illoyal. Ebenſo wird 
berichtet, daß mit wenig Ausnahme faſt alle Ort 
ſchaften in dem nördlichen Kaplande illoyal ſeien. Die 
Freiſtaatkommandos ſeien zwar enttäuſcht über 
die kleine Zahl von Freiwilligen, welche ſich zum 
Kriegsdienſt geſtellt haben. Sollten aber Zweifel 
darüber entſtehen, daß England ſeine Sache bis 
zum Aeußerſten durchführen lönne, dann en 
le 
„Times“ meldet ferner aus Modder⸗River vom 
19. Dezember: Die Loyalität der Holländer im 
‚Weiten der Kapkolonie iſt noch im Schwanken. 
Die Geſamthaltung der Holländer der Kolonie 
iſt unverändert geblieben, allein die Mißſtimmung 
iſt gewachſen durch die Niederlage von Methuen's 
Entſatziruppen. Es iſt viel notwendiger, der 
Kolonie ſchnellſtens Erleichterung zu verſchaffen, 
als in das Gebiet der Burenrepubliken einzu⸗ 


no 


mit denſelben aufgeftellt wurden, waren ſehr er⸗ 


ſolgreich. Die Verbindung mit De Aar, das 
70 Meilen entfernt iſt, wurde hergeſtellt. 


General Gatacre meldet, daß 150 Mann 


Polizeitruppen Dordrecht beſetzt hätten. Die 
Buren gingen zurück. Viel zu bedeuten hat 
das nicht, zumal in einem Atemzug damit be⸗ 
richtet wird, die Meldung von dem Rückzug der 
Buren aus Stormberg beſtätige ſich nicht. 

Die deutſchen Behörden in Damaraland 
ſollen Maßregeln gegen Anwerbungen für die 
Buren im deutſchen Schutzgebiet getroffen haben. 
Weder Menſchen noch Pferde dürfen die Grenze 
überſchreiten. — Nach der neueſten amtlichen 
Denkſchrift befinden ſich in ganz Deutſch⸗Süd⸗ 
weſtafrika 323 Buren, ſo daß eine Anwerbung 
ſich kaum lohnt. Deutſchland wahrt aber ge⸗ 
fliſſentlich ſeine Neutralität. 

„Daily Chronicle“ meldet aus Modder-River 
vom 20. Dezember: 
ein Fieber. Unter den Pferden der Buren iſt 
angeblich die „Pink⸗eye“ genannte influenzartige 
Seuche aufgetreten. Dieſe Meldung aus Kap⸗ 
ſtadt iſt mit Vorſicht aufzunehmen, denn die 
Burenpferde ſind gegen ſolche Seuchen ziemlich 
immun. Die Engländer geben denn auch ſelber 
zu, die Pink-eye⸗Krantheit trete unter den Pferden 
der Truppen des Generals Gatrace und in De 
Aar auf. e Dyſſenterie mache ſich einiger⸗ 
maßen bewertbar, insbeſondere in Modder⸗River. 

Nac einer Meldung des Kapſtädter Korre⸗ 
ſpordenten der „Daily News“ ſoll ſich in Pre⸗ 
zoria eine Reſerve von 8000 europäiſchen Ofſi⸗ 
zieren und Mannſchaften, ſämmtlich disziplinirte 
Truppen, beſonders Artilleriſten, befinden. 


Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Lou⸗ 


Unter den Buren wüthet 


— 
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renco Marquez vom 18. Dezember gemeldet, daß 


die engliſchen Staatsangehörigen in Pretoria, 
welche ſich weiter in dieſer Stadt aufhalten 


wollen, vor dem 20. Dezember ein neues Geſuch 


den Behörden einreichen müſſen. 

Einen Brief des Präſidenten Krüger an die 
amerikaniſche Nation veröſſentlicht das New⸗ 
Horker „Journal“. Der Präſident begrüßt darin 
den Präſidenten und das Volk der Vereinigten 
Staaten von Amerika und erklärt, daß er ſtets 
bereit geweſen wäre, ſich einem Schiedsſpruche 
zu unterwerfen; England aber habe dies immer 


verweigert. Krüger ſchließt: Demnach ſind wir 


zum Kriege gezwungen Se England 
ſandte tauſende von Soldaten nach Südafrika 
und bis an unſere Grenzen mit dem ſtillen 


Eingeſtändnis, uns zu zwingen, alles das zu 
thun, was England uns aufzuerlegen das Recht 


land zu zahlende Preis beläuft ſich auf 25 zu dem Uferrande des Fluſſes vor, wo das liches liegt gegen eine Anzahl wohlhabender zu haben glauben würde. Die große amerikaniſche 
Millionen Mark. — Dieſe Angaben werden jedoch! Kommando von Ermelo ſtand. Dieſes eröffnete Farmer in der Kapkolonie vor. Nation, welche vor mehr als hundert Jahren 
Er 
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Frischen Transporte ſtark in Anſpruch genommen, 


dieſelbe engliſche Nation 

e Freiheit aufrecht zu erhalten, werde der 
Schweſter⸗Republik in der Ferne gewiß 
ihre pmpathien zuwenden bei ihrem Kampfe 
genen ein mächtiges Reich, um ihr Eigenthum 

re Unabhängigkeit zu ſchützen. 

r nordamerikaniſche Staatsſekretär Hay hat 
einer am Sonnabend aus Newyork ‚einge: 

n Meldung des „Reuterſchen Bureaus“ 
nterſuchung angeordnet über die von Eng⸗ 
orgenommene Beſchlagnahme von Schiffen 

©: Delagoa - Bucht, die amerikaniſches Mehl 
, das als Kriegskontrebande erklärt worden 
Jm Anſchluß daran ſei mitgetheilt, daß 
engs die norwegiſche Bark „Regina“, von 
mit einer Ladung Balken und Schwellen 
Jahnbau kommend, in der Nähe der Dela- 
99 dvon dem engliſchen Kriegsſchiff „Forte“ 
Fracht und dann nach Durban eskortirt 

De vom ruſſiſch- holländiſchen Hilfskomitee 

üſtete Abtheilung des Rothen Kreuzes hat 
Dienstag die Reiſe nach Transvaal über 
Porlin und Neapel angetreten. Die dazu ver⸗ 
eete Kollekte ergab mehr als 100 000 Rubel. 
die Königin von England hatte für Diens⸗ 
ee Witwen und Familien der in Südafrika 
den Garde zu einem großen Weihnachtsfeſte 
u einem Mahle in der Saint Georges Hall 
Neſtminſter eingeladen. Die Königin wohnte 
eier mit dem geſamten Hofe bei. 

Das „Berliner Tagebl.“ erfährt, infolge der 
Jushebung der Reſerven und der Miliz bereite 
ich in Norden Englands eine Kohlenbergwerks⸗ 
dis vor, die vermutlich Mitte Januar zum 
Ausbruch kommen wird. Infolge Hemmung der 
Hohlenzufuhr werden verschiedene Induſtrieen 
bie Arbeit ganz oder teilweiſe einſtellen müſſen. 
Auch iſt das Eiſenbahnmaterial durch die mili⸗ 


fo daß nur ein geringer Teil für den Kohlen⸗ 
trans vort verfügbar iſt. Die Kohlenpreiſe ſteigen 
hereis erheblich und werden noch höher ſteigen. 

Durch die amerikaniſche Preſſe gehen unbe— 
ſtätigte Meldungen, wonach die Feniers aus den 
Vereinigten Staaten einen Einfall in Kanada be 
weckten, um durch den Buren zu nützen. Das 
Neid-Horker Journal will wiſſen: Staatsſekretär 
Han gabe den britiſchen Botſchafter verſichert, er 
werbe alles daran ſetzen, um die Neutralität der 
Jerenigten Staaten, zu wahren. Der britiſche 
Botſchafter habe in einem nach London gerichteten 
Jelegtamm die Nothwendigkeit des Schutzes der 
Sanadifchen Grenze betont. 82 
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ungart, 
bs der deutſchfort⸗ 


Jer Obme 
ten Schleſinger iſt am Sonn⸗ 


lichen Abgeordn 


Norgen geſte 
Rußland. 

Der Juſtizminiſter hat an alle General⸗ 
gon erneure und Gouverneure eine Verfügung er⸗ 
lallen, wonach Sträflinge jüdiſcher Konfeſſion 
aller Kategorien von jetzt ab nicht mehr auf die 
el Sachalin deportirt, ſondern nur in Sibirien 
ihre Strafe abbüßen ſollen. 

Frankreich. 
iii Parlamentsſeſſion iſt am Sonnubend ge- 
ſchloſſen worden. Der Senat, welcher am Sonn⸗ 
abend als geſetzgebende Verſammlung tagte, hat 
die vroviforifchen zwei Zwölftel des Budgets ge⸗ 
nehmigt. 

Zor dem Staatsgerichtshof begann am Dieng- 
der Generalſtaatsanwalt fein Plaidoyer und 
erklärte, daß er die Anklage gegen Chevilly, 
Feöcjencourt, Bourmont, Baillers, Brunet und 
City fallen laſſe. Der Generalſtaatsanwalt 
dite aus, daß die Angeklagten, trotz der Ab- 
weichungen in ihren Anfichten, einig geweſen in 
hren Haß gegen die Republik und in der Ab⸗ 
ht, dieſelbe zu ſtürzen. Buffet und Cailly 
eſprachen geräuſchvoll. Der Staatsgerichtshof 
oß ihre Ausſchließung von den Sitzungen. 
Im weiteren Verlauf ſeiner Rede beſprach der 
Jeucralſtaatsanwalt die verſchiedenen Kundge⸗ 
bungen, an denen die Angeklagten betheiligt ſind. 
Die Fortſetzung ſeiner Rede wurde auf Mittwoch 
vertagt. 

Bulgarien. 

Am Sonnabend hat die Sobranje für ein 

mal des ruſſiſchen Kaiſers Alexander III. 
000 Franes bewilligt. Die Civilliſte des 
Justen wurde auf eine Million feſtgeſetzt und 
die Seheimfonds der Miniſterien des Innern und 
des Aeußern von 80 000 auf 120 000 Franes 
erhöht. 

f Serbien. 
der Kriegs miniſter Wutſchowitſch, welcher in 
e letzten Tagen in Berlin weilte, ſtarb am 
Jag auf der Rückreiſe im Schlafwagen zwiſchen 
uin und Dresden in Folge eines Schlagan⸗ 
falls, Seine Leiche wurde nach Belgrad über⸗ 
geehrt. Dort fand am Dienstag das Leichenbe- 
g aonis mit militärischen Ehren ſtatt. König 
mom wohnte in Vertretung des Königs 
ander der Beerdigung bei. 

Sa Rumänien. 

Der Senat nahm am Dienstag endgiltig mit 
er Mehrheit das bereits von der Deputirten⸗ 
ner nerehminte Geſet an, durch welches die 

nten⸗ und Soldatengehälter ſowie die Pen⸗ 
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ſionen mit 


werden. Die Steuer, deren Ertrag auf 
jährlich geſchätzt wird, ſoll am 1. 
in Kraft treten. 


gleich ob tot oder lebendig, eine namhafte Be⸗ 


dieſe Nachricht übermittelt, fügt hinzu, da Kang⸗ 
hu⸗wei ſich zur 


in der britiſchen Kolonie einen Mord zu begehen. 


zuge 


fünſprozentigen K 

— N Nin 
Milli 

ZNLUIDOH 


Januar 19 


Türkei. 
Mit Rückſicht auf neue Fälle, in denen die 


für die ruſſiſche Kriegsentſchädigung beſtimmten 
Einkünfte für andere Zwecke verwendet wurden, 
richtete die ruſſiſche Botſchaft eine neue Note an 
die Pforte, in welcher ſie energiſch gegen dieſes 
Vorgehen proteſtirt. 


Oſtaſien. f 
Ein in Peking am 21. d. M. erlaſſenes Edikt 
ſetzt auf die Emlieferung Kang⸗hu-weis, ganz 


lohnung aus. Das „Reuterſche⸗Bureau“, welches 


Zeit in Hongkong aufhalte, ſei 
dieſes Edikt gleichbedeutend mit einer Aufforderung, 


Miniſter Delcafje erhielt von dem franzöſiſchen 
Geſandten in Peking die Nachricht, daß alle 
Forderungen Frankreichs voll befriedigt ſeien. 

Einer Meldung der „Times“ aus Shanghai 
vom 24. d. Mts. zufolge beſchloß ein Pekinger 
Syndikat die unverzügliche Erbauung einer Eiſen⸗ 
bahn, welche die Minen in der Nähe des Kanals 
von Hwaiking mit Andela und Weihuc verbinden 
ſoll. Die Linie wird ungefähr 80 Meilen lang 
ſein. 

Aus Wladiwoſtock haben Petersburger Blätter 
ein Telegramm erhalten, wonach der dortige 
Polizeimeiſter bekannt machte, daß 266 verdächtige 
Chineſen dem Grenzkommiſſar zur Ausweiſung 
übergeben und 3500 Chineſen gegen Bürgſchaft 
freigelaſſen ſeien. Die Stadt ſei jetzt vollkommen 
ruhig. Raubmorde kämen jetzt ſehr ſelten vor. 

ö Aus dem Sudan. 

Mit dem Mahdiſtenreich iſt es völlig aus. 
Oberſt Mahon beſetzte am Sonnabend El Obeid, 
welches verwüſtet iſt und in Trümmern liegt. 

Nordamerika. 

Die Frage des Ankaufs der däniſchen weſt⸗ 
indiſchen Inſeln wird wieder einmal in den 
Vereinigten Staaten erörtert. Die Peeſſe ver⸗ 
langt allgemein, daß die Vereinigten Staaten die 
Inſeln kaufen. Laut einer Nachricht der „Köln. 
Ztg.“ aus Waſßington ſoll ein däniſcher Agent, 
done amtliches Vorwiſſen des däniſchen Geſandten, 
im Geheimen mit dem Staatsdepartement ver⸗ 
handeln; letz'eres ſoll zum Kauf geneigt ſein, 
jalls der Preis nicht zu hoch tft. 
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Frovinzielles. 

Neumark, 26. Dezember. Mit großer Be⸗ 
friedigung nahm die letzte Stadtverordnetenver⸗ 
ſammiung die birccheskung von einleitenden 
Schritten des Magiſtrats zur Anregung eines 
Kanalprojekts für die Ofipropinzen, in WMA 
3 ſich um die Schiffbarmachung der Drewenz 


handelt, entgegen und ſprach dem Bürgermeiſter 
Herrn Liedke für die Einleitung dieſer Schritte 
ihren beſonderen Dank aus. Der Magiſtrat 
von Thorn hat ſich bereit erklärt, die Bewegung 
für dieſe Kanalvorlage betr. Schiffbarmachung 
der Drewenz vorzubereiten, und die Städte Di. 
Eylau, Strasburg und Gollub werden voraus⸗ 
ſichtlich auch bereit ſein, ſich dieſer Bewegung 
anzuſchließen. 

Elbing, 26. Dezember. Am 23. Dezember 
verſtarb hierſelbſt im Akter von 62 Jahren der 
Töchterſchullehrer a. D. Herr Heinrich Auguſt 
Boldt. Der Verſtorbene war vielfach litterariſch 
thätig. U. A. ſchrieb er das „Elbinger Geiſtes⸗ 


leben“ wie auch die volksthümliche plattdeutſche 


Erzählung „Ut'm Noatangſche“. 

Elbing, 23. Dezember. Auf der Haffufer⸗ 
bahn iſt der Betrieb zwiſchen Braunsberg, Frauen= 
burg und Tolkemit von heut ab in vollem Um⸗ 
fange wieder aufgenommen. \ 

Danzig, 26. Dezember. Aus dem Eiſenbahn⸗ 
gefallen iſt am Sonnabend Abend der 
Arbeiter Roggenbeck aus St. Albrecht auf der 
Bahnſtrecke Danzig -Dirſchau und die Damm⸗ 
böſchung hinabgerollt, ohne daß er dabei erhebliche 
Verletzungen erlitten hätte. 
Simonsdorf, 25. Dezember. Geſtern Nach⸗ 
mittag gegen 5 Uhr iſt der Lokomotivführer 
Schumann aus Königsberg bei der Durchfahrt 
des D-Zuges 1 durch den hieſigen Bahnhof auf 
bisher nicht aufgeklärte Weiſe von der Lokomotive 
zur Erde herabgeſtürzt und hat hierbei ſo ſchwere 
Verletzungen erlitten, daß er an den Folgen der⸗ 
ſelben bereits nach 3 Stunden verſtorben iſt. 

Inſterburg, 23. Dezember. In der ver⸗ 
gangenen Nacht wurde auf dem Bahnhof von 
einem Güterzuge ein mit Packeten beladener Poſt⸗ 
handwagen überfahren und zertrümmert. Der 
Inhalt vieler Packete ſoll arg beſchädigt fein. 

Allenſtein, 26. Dezember. Ein blutiges Duell 
hat geſtern Vormittag zwiſchen 7 und 9 Uhr auf 
dem Militär ⸗Schießſtande des hieſigen Stadt⸗ 
waldes ſtattgefunden. Die beiden Duellanten 
waren ein Oberleutnant und ein Leutnant vom 
hieſigen Infanterie-Regiment Nr. 150. Der Ver⸗ 
heirathete Oberleutnant wurde ſchwer am Unter⸗ 
leibe verwundet und in das Garniſon Lazarett ge⸗ 
bracht. Heute Abend verlautete, daß er inſolge 


der Verletzungen geſtorben ſei. 


Kreis Sensburg, 26. Dezember. Daß die 
Sperrmaßregeln bezſtalich der Maul- und Klauen⸗ 


ſeuche auch auf die Schulen Anwendung finden, 


Steuer belegte 


00 
Ortſchaften herrſchenden Maul- und Klauenſeuche 


richter bei dem Amtsgericht in Märk Friedland 


kopf iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. 
Der Rechtskandidat Max Dammerau aus Marien⸗ 


bringen, daß er während der Fahrt aus dem 
jähen Tod. 
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hürfte neu ſein. In Choszewen if der „Warmia“ der Wohnhäuſer für Zöglinge den Namen Grütter⸗ 
ufolge wegen der unter dem Vieh des Lehrers] Haus tragen und nur mit Waſſen deutſch ge⸗ 
ſowie im ganzen Dorfe und in den umliegenden ſinnter Lehrer beſetzt werden ſoll. Das Hau⸗ 


iſt feiner Beſtimmung unter reger Theilnahm⸗ 
von Behörden und Privatperſonen bereits über⸗ 
geben worden. So wird der Name Grütter 
fortleben. Der Waiſen des Hauſes gedenkt die Grütter 
ſtiftung alljährlich zu Weihnachten dadurch, da 
ſie denſelben ein Geldgeſchenk durch Herrn Mittel 
ſchullehrer Dreyer, der die Verhandlungen wegen 
Gründung des Grütterhauſes in Thorn geführt 
hat, überweiſen läßt. g 

Neujahrsfeier beim Militär. 
Die militäriſchen Gottesdienſte werden am Sy 
veſtertage durch die Glocken der Garniſonkirchen 
eingeläutet, ebenſo am Neujahrstage. Zum Kirch⸗ 
gang haben alle Truppentheile Abordnungen zu 
entſenden. Als paſſendes Eingangslied des Neu 
jahrsfeier iſt für die evangeliſchen Soldaten, wenn 
durchführbar, empfohlen worden: „Wir treten 
zum Beten“ und zum Schluß das Tedeum oder 
„Nun danket alle Gott“. Für die katholiſchen 
Soldaten findet am Sylveſterabend eine Segens- 
andacht unter Glockengeläute ſtatt. Für ſäm! 
liche Feſtungen und Artilleriegarnifonen iſt außer 
dem beim Segen am Neujahrsgottesdienſt e 
Säkularſalut von 100 Schüſſen angeordnet. 2 
alle aktiven Sdldaten ſollen zum 1. Januar 
Jahrhundertmedaillen vertheilt werden 

— Die polniſchen Dampfſchiff s 
beſitzer in Warſchau und Plock haben ber 
ſchloſſen, eine Aktiengeſellſcha t für Dampfſchiff 
fahrt auf der Weichſel zu bilden. Die Ber- 
wirklichung dieſes Planes würde den preußiſchen 
Dampferbeſitzern zweifellos manchen Abbruch thun. 

— Schützenhaus⸗Theater. Die 
geſtrige Aufführung des Luſtſpieles „Die Tochter 
der Hölle“ von Rudolf Kneiſel war zwar nur 
mäßig beſucht, die Darſtellung war aber deſſen 
ungeachtet wieder eine ſehr gute und der Bei fel 
des Publikums demgemäß ſehr ſtark. Die Herren 
Stolzing (v. Warnberg) und Reich cand. Weiland) 
ſowie die Damen Frl. Bauer (Clara Lebrecht) 
und Frau Wegler⸗Krauſe (v. Bernack) verdienen 
für die flotte und wirkungsvolle Wiedergabe ihrer 
Rollen ganz beſonders hervorgehoben zu werden; 
indeß wurden auch die übrigen Darſteller ihrer Au 
gabe durchaus gerecht. — Morgen, Freitag Abend, 
gelangt die Novität „Als ich wiederkam“ zur 
Aufführung. Ueber dieſes neueſte Kind der Luft 
ſpielfirma Blumenthal und Kadelburg ſchreiben 
Berliner Zeitungen: „Des „Weißen Rö“ 
andere Hälfte iſt geſtern Abend im Leſſie g 
Theatec mit ſtürmiſcher Heiterkeit begrüft worden 
„Als ich wiederkam“, Luſtſpiel in 3 Aufzüg 
von Oskar Blumenthal und Guſtav Kadelb 
hat ſehr gefallen. Das vom erſten Augenblick 
fröhlich geſtimmte Publikum bereitete dem zwe 
Teil der Gieſ keade einen rauſchenden Erfolg n 
rief die vergnügten Verfaſſer und die vergnügten 
Darſteller immer wieder hervor. Mehr «8 
aller Applaus beweiſt das Lachen den Erfolg 
eines luſtigen Stückes und gelacht wurde gefiern 
Abend im Leſſing - Theater fo viel wie beim 
„Weißen RB“. a 

— Allgemeine Ortskrankenka e. 
Eine Neuwahl von 30 Arbeitgeber⸗Vertre ern 
für die Generalverſammlung findet am Freitag, 
den 5. Januar 1900, Abends 8½ Uhr im Saal 
des Hotel Muſeum ſtatt, wobei alle Arbeitgeber, 
welche für die von ihnen beſchäftigten Perſonen 
Beiträge an die Allgemeine Ortskrankenkaſſe Leiften, 
ſtimmberechtigt ſind. 3 

— Dringende oder D- Briefe beab⸗ 
ſichtigt die Reichspoſtverwaltung einzuführen. 
Sie will nach der „Nat. Ztg.“ farbige Briefum⸗ 
ſchläge ausgeben, die mit 5 Pfennig pro Stick 
verkauft werden und der eingeſchloſſenen Sendung 
die Beförderung mit der erſten Beſtellung nach 
Ankunft des betreffenden Eiſenbahnzuges ſichern. 
Die fahrenden Poſtbeamten, die nicht mehr alle 
Briefſendungen unterwegs ſortiren können, werden 
ſich darauf beſchränken, die an den farbigen Um. 
chlägen kenntlichen Briefe während der Fahr! 
zu ſortiren und die übrigen Briefe unſortirt am 
Beſtimmungsort abzugeben. Auch für Druckſachen. 
deren zeitige Beſtellung Abſender oder Empftnger 
wünſchen, ſoll eine entſprechende Einrichtung ge 
troffen werden. 

— Fahrkartenprüfung. Es hat 
die dringende Nothwendigkeit ergeben, 
Prüfung der Fahrkarten der Reiſenden auf ber 
Eiſenbahn, fo lange die Reiſenden ſich un 
wegs befinden, häufiger, als das bisher auf cin- 
zelnen Strecken geſchehen iſt, vorzunehmen. 
Zugbegleitperſonal iſt daher ſtreng angewiejen 
worden, auf allen Stationen, auf denen der ul 
enthalt des Zuges es irgend geſtattet, minde 
ſtichweiſe die Fahrkarten der im Zuge beiind- 
lichen und der neu einſteigenden Reiſenden zu 
prüfen. Die Stations⸗Beamten ſollen das Jug 
begleitperfonal 
darauf geben, daß die Kontrolle durch die Scheer 
auch wirklich ausgeübt wird. Die Verkehrs. 
inſpektionen haben die bei den Fahrkartenprüfungen 
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die Schule bis auf weiteres geſchloſſen worden. 
Stallupönen, 23. Dezember. In der ge⸗ 
ſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde Herr Bürger⸗ 
meiſter Kuhr aus Hammerſtein einſtimmig für 
die hieſige Bürgermeiſterſtelle gewählt. 
Bromberg, 26. Dezember. Der Titel Kom⸗ 
merzienrath uit Herrn Bankier und Stadtrath 
Louis Aronſohn, Inhaber der Bankfirma M. 
Stadthagen hierſelbſt, verliehen worden. 


—— — — —— — —— 


Lokales. 
Thorn, den 170 Dezember 1899. 
— Perſonalienbei der Juſtizver⸗ 
waltung. Der Rechtsanwalt Silberſtein in 
Danzig iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amts⸗ 
gericht in Charlottenburg zugelaſſen. 
Der Gerichtsaſſeſſor Naegler iſt zum Amts- 


ernannt worden. Der Referendar Iſidor Todten⸗ 


burg iſt zum Referendar ernannt worden. 

Es find verſetzt worden: die diätariſchen 
Gerichtsſchreibergehülfen Ludwig in Neuſtadt an 
das Amtsgericht in Danzig, Dembicki in Marien⸗ 
werder an die Staatsanwaltſchaft in Strasburg 
und Polenz in Culmſee an das Amtsgericht in 
Marienwerder. Der Aktuar Gottſchalk bei der 
Amtsanwaltſchaft in Danzig iſt zum ſtändigen 
diätariſchen Gerichtsſchreibergehülfen bei dem 
Amtsgericht in Culmſee ernannt worden. 
Perſonalien beider Eiſenbahn. 
Verſetzt: Lokomotivführer Fiſchervon Oſterode nach 
Thorn. Dem Eiſenbahn⸗Sekretär Helmdach in 
Danzig iſt der Charakter als Rechnungs⸗ Rath 
und dem Eiſenbahnkanzliſten Wiegboldt in Danzig 
iſt der Titel „Kanzlei⸗Sekretär“ verliehen worden. 

— Perſonalien beider Strombau⸗ 
verwaltung. Regierungs⸗Baumeiſter Flebbe 
von der Dirſchauer Strombauverwaltung iſt als 
techniſcher Hilfsarbeiter zur Strombauverwaltung 
in Danzig, Regierungs⸗Baumeiſter Rößler von 
Königsberg zur Strombauverwaltung in Dirſchau 
verſetzt; Regierungs⸗Baumeiſter Söhring in Pieckel 
auf ein Jahr beurlaubt zwecks Verwendung im 
Reichs⸗Eiſenbahndienſt in Elſaß-Lothringen; an 
feine Stelle iſt Herr Regierungs- Baumeiſter 
Wormitt aus Oſtpreußen berufen. 

Nachdem nunmehr die Beſtätigung des Lan d⸗ 
aths z. D. Dr. Kerſten zum Erſten 
Bürgermeiſter von Thorn erfolgt iſt, hat derſelbe, 
gemäß ſeiner vor der Wahl den hieſigen Stadt⸗ 
herordneten gegebenen Zuſicherung, ſein Land 
tags mandat für den Wahlkrei? 
Schtöchau⸗Konitz⸗ Tuch el niedergelegt. 
Die Wahlmänner dieſes Kreiſes werden alſo dem⸗ 
nächſt zum dritten Male ſeit der Hauptwahl zur 
Wahl eines Abgeordneten zuſammentreten müſſen. 
Hoffentlich haben die Liberaſen des Wahlkreiſes 
ſchon die genügenden Vorbereitungen getroffen, 
um ſich das auf Grund des Kompromiſſes der 
deutſchen Parteien ihnen jetzt zukommende 
Mandat für alle Fälle zu ſichern. 

— Herr Mieſitſchek von Wiſchkau. 
Die von vielen Zeitungen verbreitete Nachricht, 
daß der frühere Kabinettsminiſter des Regenten 
von Lippe⸗Detmold, Herr v. Mieſitſchek, als 
Stellvertreter des Herrn Oberpräſidialrats 
v. Puſch nach Danzig kommt, iſt unrichtig. 
Vorläufig dürfte Herr v. Mieſiiſchek kaum in den 
preußiſchen Staatsdienſt zurückkehren. Als Nach⸗ 
folger des Herrn v. Puſch war zunächſt Heir 
Oberregierungsrat Krahmer⸗Poſen, der inzwiſchen 
zum Regierungspräſidenten befördert worden iſt, 
auserſehen. Dann fiel die Wahl auf den Ober⸗ 
regierungsrat v. Barnekow⸗Bromberg, der ſeine 
Ernennung inzwiſchen erhalten haben ſoll. 

— Grütter⸗Haus. Bekanntlich wurde 
Lehrer Grütter aus Luſchkowko, ein geborener 
Thorner, durch das rohe Verhalten von pol⸗ 
niſchen Mitfahrgäſten, die in Schwetz ihr Wahl⸗ 
recht zum Reichstage ausgeübt hatten, arg be⸗ 
droht und verſuchte ſich dadurch in Sicherheit zu 


Teles 


— 


Eiſenbahnzuge ſprang. Dabei fand er feinen 
Von Feindſeligkeiten gegen die 
Polen iſt G. nie erfüllt geweſen. Niemals war 
er Heißſporn. Er lebte ſeinem Amte und ſeiner 
Lieblingsbeſchäftigung, der Naturwiſſenſchaft, ins⸗ 
beſondere der Botanik. Von dem botaniſchen 
Verein zu Königsberg i. Pr. mit der Erforſchung 
der Flora des Kreiſes Schwetz beauftragt, unter⸗ 
nahm er nach Laskowitz eine Bahnfahrt, die 
feine Todesfahrt fein ſollte, eine Witwe mit drei 
unverſorgten Kindern hinterlaſſend. Leipziger 
Lehrer, an ihrer Spitze der Lehrer Karl Haſſe 
daſelbſt, veranftalteten unter dortigen Lehrern 
eine Sammlung zum Zwecke der Gründung 
eines Grütter⸗Hauſes, das im Oſten unſeres 
Vaterlandes errichtet und Lehrerwaiſen eine Heim- 
ſtätte ſein ſollte. Bei der Umſchau nach einem 
geeigneten Orte kam auch Thorn in Frage. Da 
das nur in Leipzig geſammelte Kapital zur Neu⸗ 
gründung eines Waiſenhauſes nicht ausreichte, 
ſo wurde beſchloſſen, die Gründung an das in 


ſtrafrechtlich vorzugehen. 


— Mit dem Verkauf von Poſtka e 


hierin unterſtützen und Acht 


entdeckten Unregelmäßigkeiten zu verſolgen, auch 1 
unter Umſtänden gegen die ſchuldigen eiſenden 


Neu- Zedlitz beſtehende deutſche Waiſenhaus an⸗für 19 0 0 iſt auf Verfügung des Reichs- 
18 Der Vorſtand deſſelben übernahm ans wegen des am Jabresſchluß zu ermo enden 


das Stammkapital und willigte darin, daß eins! ſtarken Verkehrs an den Poſtſchaltern ſchon heute 


bei fämtfichen 
Bei dem zieſigen Poſte 
gur Verfügung ſtehenden 6 000 Karten bereite 
um 10 Uhr Vormittags vergriffen. Die neuen 
Joſtkarten ſollten erſt vom 1. Januar 1900 ab 
zutigkeit haben, doch iſt beſtimmt worden, daß, 
ills Karten irrthümlicherw e ſchon vor dem 
Januar zur Poſtbeſörderung aufgegeben werden, 
von den Poſtbeamten darüber hinweggeſehen 
werden kann. Um zu vermeiden, daß jene 
arten zu Spekulationszwecken gemißbraucht 
Herden, ſollen größere Mengen davon an eine 
Zerſon nicht verkauft werden. Die Karten haben 
nur im inländiſchen deutſchen Verkehr Giltig⸗ 
feit, im internationalen Verkehr iſt ihre Ver⸗ 
wendung durchaus unzuläſſig. 
— Gefunden ein Schlüſſel Culmer Es⸗ 
plunade, ein ſchwarzes Portemonnaie Gartenſtr. 18. 
— Temperatur um 8 Uhr Morgens: 
5 Grad Kälte, Barometerſtand 27 Zoll 9 Strich. 
— Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn 
heute 2,71 Meter. 
— Waſſerſtand der Weichſelbei Warſchau 
heute 2,08 S el 1 ‚90 Meter. 


Kleine Chronik. 

Der Kaiſer beſichtigte am Sonnabend 
einen Umbau im Weißen Saal, ſowie im Schloß 
Monbijou ein Gemälde des Profeſſor Koſſack. 
Am Sonntag Morgen wohnten der Kaiſer und 
die Kaiſerin dem Gottesdienſt in der Garniſon— 
kirche in Potsdam bei. Das Weihnachts- 
feſt wurde dann bei dem Kaiſer und der 
Kaiſerin in der hergebrachten Weiſe gefeiert. 
Nachdem um 3 Uhr in Gegenwart der Kaiſerin 
und der kaiſerlichen Kinder der Dienerſchaft be— 
ſchert worden war, fand um 4 Uhr das 
Weihnachtsdiner bei dem Kaiſerpaar ſtatt. Im 
Anſchluß hieran ging im Muſchelſaal die Be⸗ 
ſcherung für die königliche Familie und die 
Herren und Damen der Umgebung des Kaiſer⸗ 
paares vor ſich. Im Saal hatten, wie immer, 
die lichtergeſchmückten Tannenbäume Aufitellung 
gefunden. Am Montag Nachmittag unternahmen 
der Kaiſer und die Kaiſerin eine längere Schlitten⸗ 
partie. Auch am Dienstag Nachmittag unter⸗ 
nahm das Kaiſerpaar, diesmal mit den vier 
älteſten Prinzen⸗Söhnen, eine Schlittenpartie. 

Dem Generaladjutanten des 
Kaiſers Wilhelm J., Herrn Grafen Lehn⸗ 
dorff Prehl, iſt ein ſchweres Geſchick widerfahren. 
An einem Bein des ſchwer Erkrankten wurde 
ärztlicherſeits Greiſenbrand konſtatirt, der die 
Amputation des erkrankten Körpertheiles erforder⸗ 


lich machte. 
* 


amt wa 


„heilige Jahr“ wurde wie 
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ſchon kurz edel, em Sonntag vom Papſt ſeier⸗ 


lich mit der Ceremonie der Eröffnung des heiligen 
Thores der Kirche zu St. Peter eröffnet. Der 
Feierlichkeit, welche im Veſtibül der Kirche ſtatt⸗ 
fand, wohnten zahlreiche Gäſte, darunter das 
diplomatiſche Korps und der römiſche Adel, bei. 
Als die große Glocke von St. Peter erklang, 
erhob ſich der Papſt, dem zwei Kardinäle zur 
Seite ſtanden, und ſchritt unter Vorantritt des 
Kardinals Großpönitentiars Serafino Vannutelli, 
der ihm einen kunſtvollen, von den Biſchöfen 
Italiens geſtifteten goldenen Hammer überreichte, 
direkt auf die heilige Pforte zu und ſchlug drei⸗ 
mal gegen dieſe, welche vorher angeſägt worden 
war. Dann begab fi) der Papſt wieder auf 
feinen Thron zurück, worauf die Sampietrini 
(Arbeiter zu St. Peter) die heilige Pforte raſch 
einriſſen. Bei der Ceremonie trug der Papſt die 


Standesamt Mocker. Verein zur Unterstützung 


Vom 21. bis 28. Dezember find ge- 
meldet: 
a. als geboren: 

1. Tochter dem Arbeiter Leonhard 
Smigelsli. Tochter dem Eigens 
thümer Carl Mundt. 3. Tochter dem 

ſerkführer Gottfried Wilinski. 4. Toch⸗ 
ter dem Eigenthümer Martin Mrze⸗ 

nski. 5. Sole dem Tiſchler Ludwig | S 
Sin. 18 dem Arbeiter 

Franz Walch 7. Sohn dem 
Arbeiter Stephan We pst. Ä 
Sohn dem Eigenthümer Wilhelm 
Kirchherr⸗Col. Weißhof 9. Sohn dem 
Sergeant Max Stenzel. 10. Sohn dem 
18 50 Auguſt Derengowsli. 


durch 


arbeiten u. 


Sohn dem Arbeiter Albert David⸗ 
chönwalde. 12. Sohn dem Land- 
irth Alexander Dopslaff. 13. Sohn 

2 elich). 14. Sohn dem Arbeiter 
artholomäus Wittkowski. 15. Sohn 
1 8 Holzwächter Heinrich Gadiſchke. 
Sohn ben Arbeiter Wilhelm 
Fee 


Tochter (uneheli 

n, Kan Arbeiter Bale 
e > | 
als geſtorben: h 
| 2 done e 255 nei tur: ö 
odigeburt 3. Margarethe Pokor⸗ 
e —35—4 8 


verk., ſow. a. a 


Arnsid Lünen >er 
erg We 
rhdkenſtraße 6. ein, Gakı 


Reich spoſtauſtalten begot unen we rden. F 


e nor duft 91 


verkaufslokal: Schillerſtr. Nr. 4. 
Reiche Auswahl an 
Schürzen, Strümpfen, 8 „Jacken, 

Beintleidern, gen 


Beſtellungen f Leibwäſche, Häkel⸗, 


trick⸗, Stickarbeiten und dergl. werden]! 
gewiſſenhaft und ſchnell ausgeführt. 


Der 


— — — . — 

Mache hiermit bekannt, daß ich den 
ganzen Winter lebende S piegel⸗ und 
Schuppenkarpfen, ſow. Icon) Zander 


Wohn. Coppe ecniensfr 35 


Wegen 
Aufgabe des Geſchäfts 


a 


zu billigen preiſen. 


4 Ra 


En Hanf ein Shtitten, eine 
e erokt g 
N, 5 Vorkasi. F, 


Mitra. Der Papſt 
Iiilik geſelgt von 


und den 
erklangen 


* n 


Kardinälen 
Gäſten. In 
alle Glocken 


DER 
Hofſtaate 
Augenblicke 
Dann 
Thores zum Fußkuß zu und hielt eine kurze An⸗ 
ſprache über die Bedeutung der vollzogenen Zere⸗ 
monie. Schließlich legte der Papſt an dem Altar 
der Pieta die Pontifikalgewänder nieder und zog 
ſich hierauf in ſeine Gemächer zurück. — Der 
Andrang bei der Zeremonie, die einen glänzenden 
Verlauf nahm, war ein gewaltiger. Der Papſt 
ſelbſt ſchien davon ſehr befriedigt zu ſein, denn 
ein heiteres Lächeln umſpielte ſeine Lippen; ſein 
Ausſehen war blaß; auch ſeine Stimme war 
leiſer als ſonſt, indeſſen waren die Schläge, die 
er an das heilige Thor gab, ſehr kräftig. Sämt⸗ 
liche Blätter, auch die klerikalen, konſtatiren die 
bewunderungswürdige Ordnung bei der heiligen 
Zeremonie in St. Peter und heben rühmend die 
von der Regierung getroffenen Sicherheitsmaß⸗ 
nahmen hervor. 

*Der „Norddeutſche Lloyd“ laufte 
die aus 14 Dampfern mit 20 942 Regiſtertons 
beſtehende Flotte der „Scottiſh Oriental Steam⸗ 
ſhip Company“ und wird deren bisherigen Dienſt 
zwiſchen Bangkok, Singapore, Hongkong, Swatau 
unter Vermehrung der Zahl der Fahrten und 
der 3 fortſetzen. 

* Großes Aufſehen erregt die vom 
Petersburger Bezirksgericht erfolgte Verurtheilung 
des Wirklichen Staatsraths W. J. Jakowlew 
wegen Veruntreuungen und Unterſchlagungen zum 
Verluſt aller beſonderen Rechte und Verſchickung 
ins Gouvernement Tobolsk. Auf Beſchluß des 
Gerichts wurde Jakowlew fofort ins Gefängnis 
abgeführt. 

* Der erſte Doktor der Technik. Aus 
Berlin wird der „N. Fr. Pr.“ gemeldet, daß die 
dortige Techniſche Hochſchule zu einer ſolennen 
Jahrhundertfeier rüſtet, welche nach den Weihnachts⸗ 
ferien, alſo wahrſcheinlich am 7. Januar, ſtatt⸗ 
finden wird. Man giebt ſich der Hoffnung hin, 
daß Kaiſer Wilhelm der Feier beiwohnen wird, 
und bei dieſer Gelegenheit ſoll ſeine Ernennung 
zum erſten Ehrendoktor der Technik erfolgen. 
Kaiſer Wilhelm wird überhaupt der Erſte ſein, 
der den techniſchen Doktorhut erhält. 

* Zu der rheinifhen Militärf⸗ 
befreiung3- une LE ge eee 


5 
er | 
9 


gemeldet, daß von den jungen Leuten, die ſich 
durch den Genuß von Pillen vom Milli ärdien 
befreit hatten, in den letzten Tagen mehrere ein 
gezogen und zur Ab leiſ rer Dienſtyflicht 
nach Düſſeldorf gebrach worden ſind. 

Der wegen Sirtlichkei — 


brechens verhaftete Wahn Dr. 
in Hamb Jura machte am Sonnabend einen 
mordverſuch, indem er ſich die linte N 
aufſchnitt. Die That wurde vom Wächter be⸗ 
merkt. Der faſt lebloſe Mann iſt ins Eppen⸗ 
dorfer Krankenhaus . worden. 

„In dem Befinden des Grafen 
Leo Tolſtoi iſt wieder eine Verſchlechterung 
eingetreten. 

* Der Dampfer „Ariofta”, auf der 
Reiſe von Galveſton nach Hamburg, iſt Sonntag 
Morgen am Ocracoke - Strande an der Küſte 
Nordkarolinas auf Grund geſtoßen. Der Kapitän 
und acht Perſonen der Beſatzung wurden ge- 
rettet, einundzwanzig ſind ertrunken. Nachdem 
nunmehr das Meer ruh'ger geworden iſt, ſind 
zwei Schleppdampfer von Norfolk zur Hitfeleiſtung 


abgegangen. 
Buchhalter 


mit Inventurabſchlüſſe vertraut von 
ſogl. geſ. Adr. u. K. B. erbeten. 


| tücht. Buchhalter 


für kurze Zeit zum Bücherabſchluß 
. — u. 504 an d. Geſchſt. erb. 


albſt 


Sel 


Arbeit, 


üchern, Hätel: 
„W. vorräthig. 


Kräftiges, zu 


Mädchen 


a. Maränen a. all. Marktt. * hy diſchn. als Bogen-Anlegerin an der 


Vorſtand 


d. 
3 Schnellpresse gesucht. 


Buchdruckerei 8 
Th. Ostdeutschen Zig. 


Brückenstrasse 34. T: 


Wintewoh, 


— 

Mehrere Mädchen von 14 bis 30 
Jahren werden auf hohen Verdienſt 
r eine Fabrik geſucht. Auch er⸗ 
halten Stellung auf hohes Gehalt 
Kinbergäzterinnen u. junge Madchen, 


. Max Zaborowsti, | 3 . 
I I ſümmilicher SA ir se ee 
HE “) un u in der 
apisserie- Waaren Pia, ct, Güte in de müde dr 


Gniatczynakl, Thorn, Junkerſtraße 1 
gegenüber Gasthaus „blaue Schürze“. 
. . — 


Ein Fräulein, 


welches g sich krangöffchen und 
womöglich ruſſiſch. Unterricht erteilen 
kann, wird geſucht. Off. au herrn 


Wafdu Puſen 


brzelin, I 


ſchritt als Erfte die 


diesem 
Roms. 
ließ der Papſt die Wache des heiligen 


an Perſonen jeden 


wiesbaden, Lebe e 42. 


von Stn 


ich ine k ge Jaun ex 
die engliſche Kirche Johannes deb Käufer“ in 
welcher Mittwoch Morgen eine Totenſeier für 
die im Kriege in Südafrika gefallenen Soldaten 
ſtattfinden ſollte, zerſtört worden. Viele heilige 
Geräthe, Bilder ſowie die Orgel ſind verbrannt. 
* Die Unglücksbotſchaft, daß in der 
franzöſiſchen Ortſchaft Frelinghien 33 Kinder auf 
dem Eiſe eingebrochen ſeien, wird neuerdings 
von Belgien aus dementirt. 

Ein Piſtolenduell fand an der 
ſchweizer Grenze zwiſchen zwei Offizieren des in 
Mühlhauſen garniſonirenden 112. badiſchen In⸗ 
fanterie-Regiments ſtatt, bei welchem ein Offizier 
durch einen Schuß in die Bruſt getötet wurde. 

* An der Beulenpeſt erkrankt iſt 
ein Soldat, der in Liſſabon von Oporto einge⸗ 
troffen iſt. Der Kranke und die ganze Kom⸗ 
pagnie, zu welcher er gehört, wurden in das 
Lazarett gebracht. — In Queenstown in Irland 
traf ein „Telegramm ein, demzufolge der Dampfer 
„Taylor“ auf der Reiſe von Santos nach New⸗ 
York Peſtfälle an Bord hatte. Die irischen 
Sanitätsbehörden trafen keine Schu tzmaßregeln. 
Die Mannſchaften gingen ans Land. In Queenstown 
herrſcht darüber große Beſorgnis. — Ferner wird 
aus Sidney gemeldet: Die Regierung erhielt die 
Nachricht, daß in Neukaledonien die Beulenpeſt 
in ſchwerer Form auftritt. Der Dampfer „Paci⸗ 
fique“, der von Numea hier angekommen iſt, 
wurde unter ſtrenge Quarantäne geſtellt. Ebenſo 
durfte von dem kürzlich hier von Numea einge⸗ 
Ale Kriegsſchiff „Eure“ niemand ans Land 
gehen 

Die mediziniſche Fakultät der 
Univerfität Heidelberg hat auf An⸗ 
regung von Seiten der Regierung hin einſtimmig 
beſchloſſen, Frauen als ordentliche Hörerinnen 
zuzulaſſen. Sie haben damit gleiche Pflichten 
und Rechte wie die männlichen Kommilitonen, 
können alle Prüfungen wie dieſe ableiſten, müſſen 


aber das Zeugnis der Reife eines deutſchen Gym⸗ 


naſiums erlangt haben. Außerordentliche Hörer⸗ 
innen werden nicht zugelaſſen. 

Agnes Sorma eröffnete am Dienstag 
in Paris mit einem deutſchen Enſemble ein Gaſt⸗ 
ſpiel. Ibſens „Nora“, das am erſten Abend vor 
einem auserleſenen Publikum gegeben wurde, er⸗ 
rang einen ausgezeichneten Erfolg und brachte 
Tron Sorma, ſowie mehreren Mitgliedern ihrer 


tuppe fim Ovationen. 


1 S et { 
nach N ih 
The atem ſtellungen geite‘ It, weil D 
eques Goldberg ſſen Leitun 
Stadt⸗ ne und das e der ech ater 
ſich in schr roffer Weiſe über di Behondl € 
9 rs durch eine der Stettiner ge künge „ 


der die übrigen Blatter nur Deiilithten tonnten, 
beſchwert hatte. 


Neuelle Nachrichten. 

Wien, 27. Dezember. Der bisherige Mi- 
niſterpräſident Graf Clary iſt zum Statthalter 
von Steiermark ernannt worden. 

Pretoria, 27. Dezember. General Jou⸗ 
bert wurde bei ſeinem Eintreffen im Hauptquar⸗ 
tier am 18. d. Mts. von den Buren herzlich 
begrüßt und hielt eine Anſprache an dieſelben. 

Waſhington, 26. Dezember. Beim Staats. 
departement iſt nichts bekannt über eine Be⸗ 
wegung unter den Feniern, welche bezwecken ſoll, 
in Kanada einzufallen. Man nimmt an, daß 


—.— Stelle einer 


E Caſſirerin = 


iſt re eine beſtempfohlene Buch- 
halterin ſofort zu beſetzen. Meldungen 


= Re 


mit Empfehlungen und Zeugnis⸗ 
abſchriften an die Geſchäftsſtelle dieſes 
Blattes. 


Kutſcher 
Einen kompletten, neuen, eleganten 


Schlitten 


hat zu verkaufen. 
Pawlick, Stellmachermſtr., Thurmſtr. 10. 


9090 Mk Mündelgeld 


habe zu vergeben. 
Adalph Jacob 


sr And 


jedem Zweck 
landes J. Grimm, 


wird verlangt. 


behör beſtehend 
Wo ?jagt d. Geſchäſtsſt. ehbr bestehende 


in meinem 
bisher von 


vermiethen Zu e 


romberger Vor 


vermiethen. 
in jeder Höhe und 


Rock Taillenarbeiterinnen 


werden bei hohem Lohn geſucht. 
Hermann Friedländer. 


Ich bin Willens, mein 


Grundſtück, 


Moder, Bergſtraße, worin ſeit 30 J. 
Bäckerei u. a m. gutem Erfolg 
betr. w., ſof. b 000 M. Anz. z. 

verk. Anfr. i. d. = ſchäftsſt. d. Bic. 


\ Hofwohnung 
e 


und zu beziehen. 


pril behzr vom 1. 
miethen 


ſi] dieſe 


CCC T heller, geräumiger 


ler 3 


Eingang von der 
1. Januar zu vermiethen. 
Jacob 


Infolge Fortzuges 


iſt die aus 6 Zimmern mit allem Zu⸗ 


I. tag 
Hauſe 


eren 
h nen 1. April zu 
gen bei Hustav 


Freyer bewohnt 


Heyer im Vorzellangeſchäft. 
Horrschaill, Wohnung, 
6 Simmer nebft A 90 1. Etage, 
ſtadt 


bis jetzt von Herrn Oberſt Protzen 
ben iſt von ſofort oder jpäter zu 


Soppart. Bacheſtr. 17. 
Wohnung, 


beſtehend aus 4 großen hertſchaftl. 
Zimmern nebſt allem Zubehör ver⸗ 
ſetzungshalber ſofort zu vermiethen. 


Brauerſtr. I, 


— 
Gut möbl. gr. helles Vorderzimmer billig 
zu vermiethen Strobandſtraße 19, II. 


Eine Wohnung, 2 auch 3 Zimmer 
und Küche nebſt Zubehör ſofort billig 
zu vermiethen Mellienſtraße 155. 


Part.-Wohnung od.]. Elage, 


beſtehend aus 5 „Simmern und 
pri 


wi 
und 


zweck in Un 
uſchüchter 


Geſchicnte 
Beſchichten 
gebracht worden, 


einzig zu dem 


um Kanada ein 


nes zu veranlaſſen, jein Witiiar daheun 3 be 


halten. 


Sterkſtrom, 22. Dezember. Es verld 
daß bei einem am Donnerstag erfolgten R . 
noszirungsmarſche in der Richtung auf Dorn 
bei Brabant Horſe berittene Schützen und 
Abtheilung Kappolizei unter dem Befehl 
Oberſten Morſtmorency eine Abtheilung von 
Aufſtändiſchen in der Nähe der Zweigbahn von 
Indwe zerſprengten. Die Aufſtändiſchen erg en 
unter Zurücklaſſung ihres Lagers, ihrer 
rüſtung, Wagen und Gewehre die Flucht. 
Seiten der Engländer wurde niemand verlept. 


Sterkſtrom, 27. Dezember. Nach ſp an 
Meldungen waren bei dem geſtrigen Scharm ge 
in der Nähe von Dordrecht nur 30 Buren be- 
iheiligt. Ein Wagen und eine Anzahl Gewehre 
wurden erbeutet. Die Lage iſt unverändert. 


Chieveley, 27. Dezember. Geſtern ver- 
ließen die Rittmeiſter Kirkwood und Gredſell vo 
der ſüdafrikaniſchen leichten Kavallerie das Be er, 
um die Poſten zu inſpiziren. Die beiden 
ziere find bisher nicht zurückgekehrt. Mar 
fie zuletzt, als fie an der Hügelkette an en 
britiſchen Lager entlang ritten. Ihre Pfe de 
kamen des Nachts ohne Reiter zurück. 


Kundſchafter berichten, daß eine große 
zahl Buren ſich ſüdlich vom Tugela bei nde 
Eine engliſche Abtheilung unter dem Befehl voa 
Lord Dundonald rückte ſofort aus und gap di 
ſelbe an. Die Buren zogen ſich jedoch, al? 
die engliſchen Truppen ſahen, auf die a 
Seite des Fluſſes zurück. 500 Stück 
wurden von den Engländern erbeutet. 
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Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


. 
Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſen Depeſch⸗ 
Berlin, 28 Dezember. Fonds feſt. L Teßbr. 
Ruſſiſche Banknoten 216.00 7 % 
Warſchau 8 Tage 215,70 215,00 
Oeſterr. Banknoten 169,10 160,2. 
Preuß. Konſols 3 pCt. 88.25 82,10 
Preuß. Konſols 3½ pCt. 97,60 97,40 
Preuß. Konſols 3½ pCt. abg. | 97,60 97 40 
1 Len E 2 11 > C. 88,25 875 10 
x a \ 97,60 
Weſtpr. P 86 85,60 

| 94,48 94,30 
ier 84 90 95,00 
| un Irre 
zeln Fe riefe 4% \ 8,00 98,00 
Turk leihe C. 25, 
Ita! nte 4 pet — 32 50 
Rumän. an v. 1894 Cl. 83 10 82,50 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. fat. 191,75 191,60 
"| Harpener Bergw.⸗Akt. 200 50 200.10 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 126,75 125,30 
Thorn. Stadr-Anleihe 31 pet. — — 
Weizen: Loko Newyork Okt. 74% 73% 
Spiritas: Lolo m. 9 St. — — 
= „ „ 70 M. St. 47.70 47,70 
Wechiel - Distont 7 5 Lombard ⸗Zinsſuß 8 LI 


Altenburg Sa-A. Am Technikum Altenburg, 
einer höheren und mittleren Fachſchule für Maſchinen bau, 
Elektrotechnik und Chemie, verbunden mit Lehrwerkjtätis, 
werden die Diplomprüfungen von jetzt ab durch den her 

zoglichen Regierungs-Kommiſſar Herrn Gewerbe ren 
Böhniſch abgehalten. Ausführliche Programme erhält 
man auf Wunſch durch die Direktion koſtenfrei zugejandt. 


Wohnung, 


2. Etage, 4 Zimmer und Zubehör 
von ſofort zu vermiethen. 
Baderſtr. 19. georg Voss 


Herssetaftl, Wohnung, 


1. Etage, Bromberg. Vorſtadt, Schul: 

e 11, bis jetzt von Herrn Major 
Imann bewohnt, iſt von ſofort ober 
ſpäter zu vermiethen. 


Soppart, Bacher. 


Nerrschaftl. Wohnun, 


7 Zim. u. Zub., ſowie große Garen 
veranda, auch Gartenben., zu ven 
Bache ſt. 9 par 


Herrsehalll, Nonnungen 


von 6 Simmern von fofort zu 
miethen in unſ. neuerbauten g 
Friedrichſtr en Mt, 10% *. 


Eine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche, Kammer u. Zubeh., 
mit Waſſerleitung, iſt wegen Verſeg 
des Miethers ſofort anderweitig 
vermiethen Culmer Chauſſee 49. 


Eine Wohnung 


1 h. K. u Zub. v. kinderl. Pe 
1. April i. der Neuſtadt geſu 
mit Preisangabe in die Geſcha haftet. e 


‚Eine ordentli 
geſucht Eliſa 


Straße, iſt vom 


Heymann. 


aße 6, 


Brei 
ralagenten 


Schulſtr. 10/12, 


I. Ecke Jacobſtr. 


Ein f möhl. e v. Sof. Bin 
| zu vermiethen Brüdenjii 


1000 zu en 
Brüdenftraße 4 


1 7. — 


Beſtellung 


Die Beerdigung der Frau Emma 
Meyer geb. Peiser, findet heute 
Nachm. 1½ Uhr vom Trauerhauſe, 
Marienſtraße 1 aus fta,t. 

Der Vorſtand des israelitiſchen 
Kranten: und veerdigungs⸗Vereins. 


—— 
In unſer Handels- (Geſell— 

ſchafts⸗) Regiſter iſt bei der 

Actiengeſellſchaft: 

Norddeutsche Creditanstalt 
Filiale Thorn, Z öweignieder⸗ 
laſſung der Norddeutschen 
Creditanstalt in Königsberg 
i. Pr. (Nr. 207 des hieſigen 
Regiſters) infolge Verfügung vom 
23. Dezember 1899 am 23. De⸗ 
zember 1899 eingetragen worden!: 

Die in der Generalver⸗ 
ſäammlung vom 5. Oktober 

18099 beſchloſſene Erhöhung 
des Grund - Kapitals um 

2 000 000 — zwei Millionen 

— Mark bat ſtattgefunden, 

ſo daß das Grundkapital der 

Geſellſchaft jetzt 10 — zehn 

— Millionen Mark beträgt. 
In Elbing iſt eine Zweig⸗ 

niederlaſſung mit der Firma: 

Norddeutsche Creditanstalt 
Filiale Elbing errichtet. 

Thorn, den 23. Dezember 1899. 


Königliches Amtsgericht. 


Zu Folge Verfügung vom 
23. Dezember 1899 iſt an 
demſelben Tage die in Mocker 
beſtehende Handelsniederlaſſung 
des Kaufmanns, Viehhändlers 
Gustav Goetz ebendaſelbſt unter 
der Firma f 
Gustav Goetz 
in das dieſſeitige Handels⸗ 
(Firmen-) Regiſter unter Nr. 

1058 eingetragen. 4 

Thorn, den 23. Dezember 1899. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Behufs Vermiethung des der Stadt 
gehörigen Holz Lagerplatzes am 
Weichſelufer oberhalb dls Ferrari- 
ſchen Holzplatzes bis zu den am 
Schankhaus III ſtehenden Bäumen in 
einer Länge von 60 m und einer 
Breite von 14 m = 840 Im groß 
auf die Zeit vom 1. April 1900 bis 
dahin 1901 haben wir einen Lici⸗ 
tationstermin zur Entgegennahme 
mündlicher Gebote auf 
Montag, d. 22. Januar 1900, 
Mittags 12¼ Uhr 
im Amtszimmer des Herrn Gtadt- 
kämmerers (Rathhaus 1 Treppe) an⸗ 
beraumt, zu welchem Miethsbewerber 
hierdurch eingeladen werden. 
Vor dem Termin iſt eine Bietungs⸗ 
kaution von 15 Mk. in der Kämmerei⸗ 
Kaſſe zu hinterlegen. g 
Die Miethsbedingungen liegen in 
unſerem Bureau I zur Einſicht aus. 
Thorn, den 18. e 1899. 
der Magiſrat. 


Tr 


Intereſſenten 


machen darauf aufmerkſam daß 
im verkehr 


Bekanntmachung. 


Das von uns für das Jahr 1900 
aufgeſtellte Katafter, enthaltend den 
Umfang, in welchem die Quartier— 
leiſtungen gefordert werden können, 
liegt in unſerm Servisamt vom 2. 


bis einſchließlich 15. Januar 1900 


öffentlich zur Einſicht ſämmtlicher 


Hausbeſitzer der Stadt Thorn und 


der Vorſtädte aus, und ſind Er⸗ 
innerungen gegen daſſelbe Seitens der 
innerhalb einer Prä⸗ 
kluſivfriſt von 21 Tagen nach beendeter 
Offenlegung beim Magiſtrat anzu⸗ 
bringen. 

Hauseigenthümer und Einwohner, 
welche gewillt ſind, freiwillig gegen 
Gewährung der regulativmäßigen 
Vergütungsſätze Einquartierung auf⸗ 
zunehmen, werden erſucht, unſerem 
Servisamt bezügliche Mittheilung zu 
machen. 

Hausbeſitzer, welche von dem Recht, 
die ihnen eintretendenfalls zugetheilte 
Einquartierung auszumiethen, Ge⸗ 
brauch machen wollen, ſind verpflichtet, 
die Miethsquartiere erneut dem 
Servisamt anzuzeigen. 

Thorn, den 28. Dezember 1899. 


Der Magiſtrat. 


Servis⸗deputation. 


Verſteigerung. 
Freitag, den 29. d. Mts. 
Vormittags 11 Uhr 


werde ich im „Hotel du Nord“ 
hierſelbſt, Culmerſtraße 


17 Griginalliſten franzöſ. 
Cognac zu je 12 Flaſchen 


für Rechnung deſſen, den es angeht, 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Nitz, Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 
Allgem, Ortskrankenkasse. 


Neuwahl 


8 

zur Heneralverſammlung. 

Diejenigen Arbeitgeber, welche für 
die von ihnen beſchäftigten Perſonen 
an die allgemeine Ortskrankenkaſſe 
Beiträge ganz oder zu einem Drittel 
aus eigenen Mitteln entrichten, werden 
zur Neuwahl von 30 Arbeitgeber— 
Vertretern für die General-Verſamm⸗ 
lung der Kaffe 
auf Sreitag, den 5. Januar 1900, 

bends 8%, Uhr 

in den Saal „Hotel Museum“ 
hierdurch ergebenft eingeladen, Die 
Wahl ift geheim und erfolgt unter 
Leitung des Vorſtandes durch Abgabe 
von Stimmzetteln. 


Der Vorſtand 
der allgem. Ortskrankenkaſſe. 


Straßenbahn. 


In letzter Zeit ſiuden wir in 
1 Zahlkaſten 85 
und öſterreichiſches Geld. Wir 


auf unſerer Bahn 


zur deutsches Geld 


und nicht fremdes Geld Giltig⸗ 


Gratulations- Karten!! 
“ -pübsche neue Muster in Buch- und Kunstöruck, 


ſowie in ſchönen modernen Schrift 
pfennige verſendbar) incl. paſſende 
fertigt und bittet im Int 


en, mit Namenunterdruck (für 5 
n Couverts, von 25 Stück an 
ereſſe rechtzeitiger Lieferung um ſofortige 


Buchdruckerei 
deutſchen Zeitung, 


Brückenstrasse 34. 


Hausbeſitzer⸗ Verein. 


Wohnungsanzeigen. 


Genaue Beſchreibung der Wohnungen 


im Bureau Eliſabethſtraße Nr. 4 b 
Herrn Uhrmacher Lange. 


Baderſtr. 23 2. Et. 6 Zim. 1150 M. 


Schul- u. Mellienſtr.⸗ 


nuar 1900 auf mehrere Tage eine 
perfekte 1 
Buchhalterin. 


Off. u. P. 100 a. d. Geſchäftsſtelle. 


— — — —ĩ— .u — ä—ü—Eää äßjſ — 


Jnedtei un senutzen maus. 


Freitag, den 29. Dezember er.: 
a —— un erſten Male ; 


Neu! 


n . 1 jede 00 
mer Punsch. „Als ich wieder kam“, 
Annanas⸗ \ Luſtſpiel in 3 Akten von Blumenthal und Kadelburg 


Fortſetzung von „Im weissen Röns’l.* 


\ Naur einmalige Aufführung jeder Navität. 
n Tre Wotlthätigkeitsveranstaltung 

Otto Feyerabend deutschen Frauen-Vereins 
Lithogr. Anſtalt Gremboszum. Amgegend 
** X papier⸗ Sonntag, den 7. Januar 
Handlung. * * 


(in Ji und ½ Fl.) empfiehlt 
Hugo Eromin 


Nachmittags 4½ Uhr 
im Gaſthaus „Zum Erntekranz“ 
in Gremboczyn, 
wozu Mitglieder, Freunde u. Gönner 
des Vereins freundlichſt eingeladen 
werden. 
Das Programm enthält u. a.: 


Goncert, Solovorträge, 


3 


7 
2 Theateraufführungen 
O a . 
W N Perloſung und Tanz 
h x \ Vereinsmitglieder, welche Eintritts⸗ 
fertigung H karten von den Vorſtandsmitgliedern 


abholen, zahlen für die Perſon 50 


von pig für die Familie zu 3 Perſonen 
1 mt. "a 


® k. BEE An der Kaffe 

e Neujahrs- ie ohne Unterſchied 

x 8 er i 
= & N Karte. ai, cn, Sorlattenialiden, 

elloid- owie er * Born 

nd, 
ei f N D 
Neujahrskarten Victoria Garten. 


eigener Art 


4 Am Snulveſter⸗Abend: 
„en mit beliebiger Zufſchrift in Gold. K noeker:Ubend 


Großes 


Alle Sorten feine weiße u. farbige 


Ecke z 1100 * 

Mellien- und Schul⸗ 7 

ſtraße⸗Ede I. Et. 6 „1190 Anfertigung Sofort > L In- Be 
Bader 23 2.016. - 1 — — a — 4 5 
Zaderſtr. . Et. 2 5 3 7 7 
Gegen 2 . > aufge, Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt Fest 
n 2, Et. ee Vorzügliche Mäßige 4 
. * R Emichmungen. Im Soolbad Inowrazlaw. ne Um 8 Uhr: 

8 9 e, N 5 : aller Art, Folgen von Verletzungen, 3 
Schulſtr. 20 2. Et. 5 850 = Für Nervenleiden 9 e See Schwäche⸗ Grosse Polonaise. 
Mellienſtr. 89 2. Be - = . zuftände ꝛc. Proſpelt franko is nn Ai Banner 20 60 
Baderſtr. 6 part. 6 ⸗ - i 2 HESQEITEN für Damen . 
Baderſtr. 19 2. Et. 4 800 - — e a Kaſſenöffnung 5 5 anfang 6 Uhr. 
Breitefte. 29 3. Et. 5 700 - 1 5 
. Berlin W., Lützowsirasse 86. „3 
Baderſtr. 2 3. Et. » 575 [3 f Arm . ichs er 
5 Töchter - Pensionat und Fortbildungs- Anstalt Reichsadler, Mocker. 

ſtr. 28 1. Et. 2 — 

3 1.61.4 0 Frau Alma Silbermann. Sonntag, den 31. Dezbr.: 
Baderſtr. 2 1. Et. 4⸗ 999 - Referenzen Sr. Ehrw. Herrn Rabbiner Dr. Maybaum. Großer 
Brückenſtr. 40 1. Et. 3ũ᷑—L— 5 = a 72 I En 75 
Brückenſtr. 47 2. Et. 3 500 8 D il] f * Zu EPs S lveſter⸗ 
Schillerſtr. 19 2. Et. 5 450 = 1 eldor er 5 N 
Baderſtr. 20 3. Et. 4⸗ 450 = ne 
Kloſterſtr. 1 1. Et. 3 420 av \ En- 
Culmerſtr. 28 2. Et. 4 420 8 f ö g 
. Ball 
Junkerſtr. N 2 REN REN eee eee eee \ 
3 35 1. 2 - Er = 5 empfiehlt N 11 ** ® 

ellienſtr. 88 2. Et. 36 . = m —— nfang 8 Uhr. 
Gerechteſtr. Et. 2 380 = 1431 2 . 
Geste 29016 5 & 3 350 5 A. azurkiewicz. SER” Zuſchauer 20 Pfg. Entree. 2 
Gerberſtr. 13,15 2. Et. 3 365 5 Mititär ohne Charge feinen Zutritt. 
Friedrich- u. Albrecht N 7 1 0 g r Von d i 
een STR ückaekel 

erechteſtr. „Et. 3ũ 350 8. ck f 
er 11 5 - 350 4 8 Br IL) = 1 x zurn ge ehrt. 
Gerberſtr. 13 15 3.6.3 = 340 - IM & Er 
Baderſtr. 2 3. Et. 3 300 & f \ — 3 | 
See , 0 ) Dr. med. Steinborn 
Schilerft 10 pt. Geſchäſts⸗ % „| de K 5 5 2 2 20 

räume i 2 = S 8 
Altſt. Markt 28 4. Ct. 3 300 f „ 3 für Baut. u. Sefchlechstrantheiten. 
. 96 Stall. 35 E = 5 E = zichlächterel Tope offerirt die 

und Remiſe 50 ͤ⸗ [aA = 2 0 erei Copperni 5 
Haug re 150-250 > | 38 2 f 8 * eee eee 
Bäckerſtr. 3 2. Et. 2 25 2 85 E s 
Mellienfir. 84 3. Et. 2 200» — „25 rn 
Gerberſtr. 13/15 3. Et. 1 180 [f 8 5 En. Tebuitun Altenburgs.a. 
Hoheſtr. 1 part 2 = 180 [8 33 für Maschinenbau Plektrotechnik u, 
Hoheitr. 1 Lagerkell, od. Werkſt. 180 P m 58 Chemie. — Lehrwerkstätte. — Progr. frei. 
Schulſtr. 21 3.6.1» 150 [ 3 2 a5 
Bäckerſtr. 37 2. Et. 1 15 37 N 8 Eine 
Brückenſtr. 8 Pferdeſtall 120 5 222 72 5511 
Breiteftt. 25 2.6.2 bl. 360 [ ee kräftige Landamme 
Schloßſtr. 4 2 mbl. 30 [es — Br empfiehlt 
Marienſtr. 8 1. Et. 1 20 PR S = miethsfrau Kedziega, 
Jacobsſtr. 13 1. Et. 1⁊ - 20 2 * 2 Heiligegeiſtſtr. 10. 
Schloßſtr. 4 1. Et. 1 ⸗mbl. 15 [f 2 

2 
ff 2 
1 1 


Ein vorzügliches 


(mit Lagerraum) iſt in 


horn 


zu verkaufen. 
Off. u. 


Eishaus 


J. N. 670 an Haasen- 
stein & Vogler A 6. Königsberg i. Pr. 


Knchelo; 
achelöfen, 
haarisfrei und feuerfeft, mit den 
neueſten Verzierungen, ſowie Kamine, 
mittelſimſe, Einfaſſungen hält ſtets 
auf Lager und empfiehlt billigſt 


Hohle Zähne 


erhält man dauernd in 425 brauch⸗ 


cher Ausverkauf 
wegen Aufoahe des Geschäfts 


in Herren: u. Damen ⸗Pelzen, muffen, Kragen, Varetts, baten Jute daa 
eznützen Pelsdeden, Ne Andere a dor“ 


Ein Ueberzieher 


mit pelzfutter zu verkaufen. 
Skowronska, Brückenſtraße 16. 


Fußſäcken, 
2 Sämmtliche Sachen werden bil! 
wir werden derartige gälle ee Beftellungen werden ſauber und billigſt ausgeführt. 


Aiteafrechelich verfolgen. Th. Ruckardt, Mürſchnermeiſter 
Elektrieitätswerke Thorn. |; ser Kasten en | Thorn, Breiteſtraße eh 2 f 
Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Bfideutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 8 


Fußtaſchen und Jagdtaichen. 


ig, aber bei feſten Preiſen verkauft. 


l Wohnung 
von 3 


immern, Entree und Zubehör 
ift A oder 1. April zu 8 
miethen x 


Jacobſtraße 9. 
25 3 Verke 
5 Möbel. J. Radza 


0 — 
Synagogale Nachrichten. 
Freitag Abendandacht: 3¾ Uhr. 
ur Vörfen- und Handelsberichte e. 
e den Yen — 
a E. Wendel- Thorn. 


Hierzu eine Beilage. 


keit hat. 


alter und neuer 
nowskl, Bacheſtr. 16. 


* 


4 


— ieh 


Beilage zu No. 304 


der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. | 


Freitag, den 29. Dezember 1899. 


171 Sie ſah ſich, wie irrſinnig um, dann ſprang 


ſie empor. 


Das Haus 
mit den zwei Eingängen. 


Bon H. Roſenthal⸗Bonin. hervor. „Was that er? Warum that er es? 
Nachdr. verb. Iſt er tot?“ ſprach ſie, wie geiſtesabweſend im 

Sie gab dem Virektor den Wunſch kund, Kreiſe ſich umſchauend. 8 
unter dem Perſonal anfragen zu dürfen, ob. „Ja, der Ceſarini iſt tot!“ gab Roſa, die 
Niemand irgend eine Urſache der Feindſchaft gut franzöſiſch ſprach, zur Antwort. „Der Paul 
zwiſchen Paul Roda und jenem Ceſarini wüßte, Roda lebt!“ fuhr ſie zu erklären fort. „Er iſt 
oder eine Erklärung für das Attentat hätte, nur ſchwer verwundet, jener andere ſchoß einen 
und ſpeziell wünſchte fie den Stab wärter zu Nagel auf das Pferd. Kennen Sie ihn, 
ſprechen, der den Ceſarini in das Haus des den Ceſarini?“ forſchte fie, voll brennen⸗ 
Advokaten Wallroden habe eingehen ſehen. der Erwartung der Spanierin in das Geſicht 

„Darf ich fragen, in welchem Auftrag Sie ſehend. 
dieſe Erkundigungen einziehen wollen?“ erwis| „Nein,“ ſchüttelte die Spanierin das Haupt, 
derte Herr Zerini einigermaßen verwundert. u ich kenne ihn nicht,“ brachte ſie tonlos über 

„Es handelt ſich um das Wohl und Wehe die Lippen. 

eines guten Freundes, der in einen furchtbaren „Dem Namen nach, dem Namen nach,“ fügte 
Verdacht gekommen iſt,“ ſprach Roſa, den die Spanierin müde hinzu; „aber Paul Roda, 
Schleier zurückſchlagend und die mit Gewalt wie ſieht er aus 2“ richtete ſie die Worte an 
hervorbrechenden Thränen zurückhaltend. Roſa: „bleich, ſchöne, große Rehaugen, weiße 
Der Direktor hatte Mitleid mit dem ſchö⸗ Stirn, ein Geſicht wie ein Engel, Haare wie 
nen, betrübten Mädchen, er gab Ordre, zuerſt ſchwarze Seide, lang wie Federn?“ beſchrieb 
den Stallwärter herzuführen. In dieſem Mo: ſie mit ſeltſam weichem Tone. 

ment kam ein neuer Beſuch in den Raum; „Ja, jo ſieht er aus!“ beſtätigte Roſa. 
eine unterſetzte, nicht mehr junge Dame, von „Er iſt mein Sohn!“ kam es leiſe von den 
raſchen Bewegungen, elegant, aber etwas bunt Lippen der Spanierin; „mein lieber Sohn, den 
gekleidet, mit bleichem, ſehr regelmäßig ſchönem ich vierzehn Jahre nicht geſehen und nun ſo 
Geſicht und feurigen ſchwarzen Augen. finden muß! Sagen Sie, mein gutes Fräu⸗ 

Sie ſchlug den Schleier zurück und kam lein.“ wandte fie ſich wieder beweglich an Roſa, 
dem Direktor entgegen, ihm die Hand reichend. „Sie kennen ihn, Sie haben ihn geſehen, iſt 

„Guten Tag, Monſieur Zerinil“ rief fie in er ſchwer verletzt, hoffnungslos?“ — 
franzöſiſcher Sprache aus. „Sie kennen mich „Nein, das nicht,“ miſchte ſich Direktor Ze⸗ 
heft een mehr.“ rini in das Geſpräch. „Die Nachrichten von 

„Ah, adame Merruguas!" erwiderte der heute Mittag lauten ſogar tröſtlich, als wäre 
Direktor erfreut, beide Hände der Dame er- die Verwundung nicht ſo ſchwer, wie man zu⸗ 
greifend und fie herzlich drückend. „Siesführt erſt annahm.“ 
ein guter Stern zu mir. Wir haben uns wohl 
in zehn Jahren nicht mehr geſehen.“ 

„Zwölf ſind es, verehrter Herr Direktor!“ 
fiel Madame Verruguas-⸗Wallroden, denn fie 
war es, die ſoeben direkt vom Bahnhof kam, 

F „J Yaip- 1 m Sense Daun Re 2 
Paris. Doch davon fpäter. Haben Sie ein 
plätzchen für mich, ich trage einen Mann in 
zen Zähnen durch den Zirkus, auf dem Drabt⸗ 
eil fliegend; na, Sie wiſſen ja, was ich mache 
ſt gute, ſolide Arbeit. Haben Sie? Ja! Gut, 
nl davon ſpäter. Ich möchte mich eigentlich 
ach Jemand erkundigen, einem flüchtigen Vo⸗ 
el, einem Schmetterlingsjäger, der hier gaſtiert, 
efarini heißt er, noch da hoffentlich?“ fragte 


Frau Verruguas. „Könnte ich zu ihm, darf ich 
ihn ſehen?“ 
„Heute iſt es noch Niemandem geftattet. Kei⸗ 


nem, wer es auch ſei, hat der Arzt angeordnet. 
e focht. % orffärta der Diwaftan 


„Wenn die Nacht gut war und die gehegten 
günſtigen Erwartungen ſich beſtätigen.“ 

„Herr Zerini,“ nahm darauf die Spanierin 
wieder das Wort, „Sie werden begreifen, was 
eine Mutter bei dieſer Nachricht empfinden muß. 
Sie werden einſehen, wie ich gefoltert werde 
von Schmerz und banger Erwartung, wie ſich 
die höchſte Freude und der größte Jammer in 
] ® ! meiner Seele miſchen. Ich bitte Sie, mich zu 
die dame, an ihrem an der Taille herabhän⸗ unterſtützen, daß ich zu meinem Sohne gelange 
zenden Fächer neſtelnd. F Ich bin fremd hier, verftehe die Sprache nicht. 

„Ceſarini?“ wiederholte der Direktor ernſt. Helfen Sie mir, einer gemarterten Mutter,“ 
„Kennen Sie den Mann k“ forſchte er. ſchloß die Spanierin in leidenſchaftlicher Art 

„So oberflächlich ja!“ beſtätigte die kluge ihres Landes. 

Spanierin. i „Ich will das übernehmen, gut Frau,“ fiel 
„Ich habe ihn doch noch erreicht, ich komme darauf Roſa, Frau Verruguas die Hand reis 
nicht zu ſpät?“ fragte fie leichthin weiter. chend, ein, „bei uns wohnte Ihr Sohn, und 
Der Ausdruck ihrer Augen jedoch bewies, ich werde Sie zu ihm führen, ſobald dies 
daß fie die Frage nicht jo geſellſchaftlich gleich- möglich ift.“ 

a en . „Dank, Dank, mein gutes Kind!“ erwiderte 

„Dieſen Ceſarini werden Sie nicht mehr die Spanierin, Roſa umſchlingend und auf 
inden,“ antwortete der Direktor mit großem beide Wangen küſſend. „Der Himmel lohne Ihnen, 
Ernſt. 5 ſwas Sie an einer Unglücklichen thun. Wo finde 

„Abgereiſt, wieder ort?“ forſchte die Spanie⸗ ich ein Unterkommen?“ wandte fie ſich an 
tin im falten. leichten Tone, aber ihre Lippen | Direktor Zerini. . 
uckten ſeltſam. . „Wenn Sie ſich mit dem Zimmer Paul's be⸗ 

„Nein, der Mann iſt tot!“ ſagte der Di⸗ ſcheiden wollen, bei uns,“ antwortete ſtatt des 
teftor. F , A Befragten Roſa ſchnell. 

Frau Verruguas ſtieß einen eigentümlichen 
daut aus, er klang wie ein heftiger, unterdrück⸗ wohnen zu dürfen,“ erwiderte Frau 
zer Schrei; ihr Geſicht wurde fahl und lang, ruguas⸗Wallroden; „führen Sie mich dahin, 
fe h plötzlich bund Jahre älter aus, ihr liebes Kind!“ f 5 
blick erloſch und ihre Geſtalt wankte. Sie reichte dem Direktor die Hand. Roſa 

„Tot!“ wiederholte ſie mit rauher, tonloſer bat, daß ihr geſtattet ſein möchte, morgen wie⸗ 
Stimme. der vorſprechen zu dürfen, um den Stallwärter 

„Unglück gehabt in der Arbeit?“ brachte ſie über das Nähere zu fragen; fie ſchien plötz⸗ 
ſchwer über die rotgeſchminkten Lippen. lich dem keine große Wichtigkeit mehr beizule⸗ 

„Nein, der Mann iſt erfroren, umgekommen gen, dagegen hingen ihre Augen geſpannt und 
im offenen Boot auf dem Waſſer, auf der gedankenvoll an der neuen Bekannten. Sie 
Flucht; er fiel Jemand meuchelmörderiſch an!“ nahm das Reiſetäſchen der Frau Verruguas 
erklärte Direktor Zerini. und verließ mit ihr den Zirkus. 

„Wen?“ ſtieß die Spanierin mit kreiſchen⸗ Zuerſt, als Roſa eintrat und ihr Anliegen 
dem Laut hervor. vorbrachte, hatte Miß Cluny ſehr große Au⸗ 

„Einen Kollegen, Virtuosen zu Pferd, Roda, gen gemacht, denn fie vermutete 
Paul!“ wiederholte der Direktor. neue Verehrerin des vielumworbenen Paul; 

Die Arme ausbreitend, ſchlug Madame Ver⸗ nachdem ſie jedoch eingeſehen, daß das Inter⸗ 
ruguas hintenüber zu Boden. eſſe des 

Man ſprang ihr hilfreich zu, fie lag in tie. Seite lag, ſchenkte ſie dem überraſchendem Vor⸗ 
fer Ohnmacht, ihr Geſicht war grau, die Augen gange eine ſehr aufmerkſame Teilnahme und 
lagen in den Höhlen, tief ſchwarz umrändert beſchloß, das Wohlwollen der Mutter Pauls, 
und ſeltſam blutrot ſah in dem lebloien Ge- die ja eine Kollegin war, zu gewinnen, um ſo 
ſicht das aufgelegte Rot der Lippen aus. beſſer die gefährliche Gegnerin — als ſolche 

Man beſprengte die Ohnmächtige mit betrachtete ſie Erneſtine — von Paul fernhal⸗ 
Waſſer, mit Eau de Cologne; beſonders Roſa ten zu können. Sie wies daher die erneuten 
bewies ſich plötzlich außerordentlich teilnahms- Vorſtellungen des Direktor Zerini, heute aufzu⸗ 

l. treten, mit einem entſchiedenen: „morgen — 


— 


1 


vo 8 
Die Spanierin kam bald wieder zu ſich. morgen, ja — heut nicht!“ in ihrer kurzen,! Ausweg nehmen, 


a 


„Paul Roda! Paul Roda!“ ſtieß fie heiſer teſſen⸗Handlung und kaufte einen ganzen Korb 


——᷑ — — 


1 


„Gott ſei Dank! Gott ſei Dank!“ murmelte Klas. 


„Ich werde glücklich fein, fein Zimmer be wand er ſeinen Widerwillen gegen das Eiſen⸗ 
Ver⸗ bahnfahren; 


I 


| 


| 


ſchönen Mädchens auf einer anderen feiner Reiſe unterrichtet hatte. 


| 


'iiher den befriedigenden Erfolg bei der Bru⸗ 


wie möglich 


entſchiedenen, faſt ſchroffen Art ab und verließ 
das Bretterhaus. Sie ging in eine Delika⸗ 


voll feiner, aber ſchwer verdaulicher Speiſen, Beſcheinigung, 
feurige Weine und Kuchen und ſendete dieſe 
Laſt an Frau Roda mit ihrer Karte und der 
Notiz: „Dem lieben, armen Kollegen Roda 
mitzunehmen bei dem erſten Beſuche durch 
feine Mutter“ Dann wanderte fie, vorläufig 
befriedigt von dieſer Attake auf das Herz der 
Kollegin⸗Mutter, ihrer Behauſung zu. 

Wir müſſen uns von der rauhen, nebelbe⸗ 
deckten Nordſee jetzt nach den blauen, ſmaragd⸗ 
glänzenden Fluten der Meeresbucht an der 
Tajomündung zuwenden, wo wir Klas Hol⸗ 
trup verließen, nachdem er den Nachlaß des 
verſtorbenen Johann Roda bei der Bruder⸗ 
ſchaft erhoben. 

Klas ging in ſeine Herberge und vertiefte 
ſich in das Durchleſen und die Ordnung der 
Schriften; ſein Geſicht erhellte ſich, ſeine brau⸗ 
nen Wangen wurden rot vor Vergnügen, ſeine 
blauen, kleinen Augen leuchteten ganz jugend⸗ 
lich; er ſchnürte das Packet wieder zu, ſchob 
es in die ungeheure Tiefe ſeiner Ueberziehertaſche, 
packte ſeinen Koffer und trat unten in das 
halbdunkle Stübchen der Wirtin. 

„Mein Geſchäft iſt fertig, Sennora Ro⸗ 
fitta,“ ſprach er. „Haben Sie einen Eiſenbahn⸗ 
fahrplan!“ 

Sennora ſchüttelte den Kopf. 

„Wiſſen Sie, wann die Züge nach dem Nor⸗ 
den abgehen?“ 

Sennora Roſitta zündete ihre erloſchene Zi⸗ 
garette wieder an und ſchüttelte von neuem 
das Haupt. 

as bin ich ſchuldig?“ erkundigte ſich 


Die Portugieſin wies auf einen Holztiſch, 
wo mit Kreide die Zimmernummern aufge⸗ 
ſchrieben waren, ohne von dem hohen, gerüſtar⸗ 
tigen Seſſel, auf dem ſie in ihrer gewaltigen brochen, ein 
@ämorfüille tbrante. ſich herab zu bemühen, Beamte, 

Klas ging an den Tiſch; unter der Nummer „Angefallen 
elf, welche Stube er bewohnt hatte, befanden 
ſich fünf Kreideſtriche. 

„Fünf Franken für eine Nacht?“ fragte 
Klas mit ziemlich energiſchem Proteſtton. 

Frau Roſitta nickte freundlich und rauchte 
ihre Zigarette weiter 

„Ah bah, drei ſind für die Menagerie, in der 
ich hier die Nacht zum Futter vorgeworfen 
worden bin, haufengenug,“ warf der Ham⸗ 
burger Seemann ein und zog feinen Leder⸗ 
beutel. ; 

Frau Rofitta nahm die Zigarette aus dem 
Mund und gab ihrem Geſicht einen ebenſo be⸗ 
leidigten wie abweiſenden Ausdruck. 

„So da ſind drei Lire, ſchönes blankes Geld,“ 
ſprach Klas und warf die Münzen Frau Ro⸗ 
ſitta in den Schoß. „Leben Sie wohl, Mas 
dame!“ verabſchiedete er ſich, feinen Koffer auf 
die Schulter nehmend. 

„Die heilige Jungfrau beſchütze Sie, Frem⸗ 
der!“ rief Sennorita Roſitta freundlich, das 
Geld in die Taſche ſchiebend, dann zündete ſie 
ihre Zigarette wieder an und rauchte weiter. haben.“ So 

Klas ging zum Bahnhof. In der Freude Luft. 


ſtorbenen Joh 


„So, das 
meinte der Pr 


„Bin auch 


des Friedrich, 


geſchichte, 


von 


ließ jetzt der 
ſtellt.“ 


mitgebracht. 
Roda,“ nahm 
ſein; 


55 braucht.“ 
„krank?“ 
„Verwundet 


ein alter 


wegung. 
„Helmer 


Geizhals, ein 
in ſeiner 


Edles, derart, 


ter Kerl, ein 


derſchaft und von dem Wunſche beſeelt, ſobald 
wieder in Hamburg zu fein, über⸗ | tige 
Urheberſ 
er hatte Glück, der Schnellzug ſchiehen. Ich 
nach Madrid ging in einer Stunde ab, Klas 
reſtaurierte ſich und dampfte dann in behag⸗ 
lichſter Stimmung dem Norden zu. 

Klas reiſte, ohne Aufenhalt zu machen. 

Er hatte das Talent, zu jeder Zelt und fo 
lange er wollte, ſchlafen zu keanen, und fo 
ſchlief er ſich durch Spanien, durch Frankreich, 
durch den größten Teil der deutſchen Route 
und machte ſeine Augen erſt für die Dauer 
auf, als er den heimiſchen 
hörte. | 

Er kam nur zwölf Stunden ſpäter an als 
Frau Verruguas, die in Köln auf einen fal⸗ 


Ermeſſen des 


ſchichte heraus 
Namen Ceſari 
erkundigte ſich 


in ihr eine ſchen Zug geriet und einen ganzen Tag ver⸗ Haus betreten, . 
| er es. Er wandte feine Schritte zum Haufe in 


lor, und begab ſich ſofort zu ſeinem Gönner, 


tüchtiges Haus, Klas.“ 


Handſchriftenbeweis 


zu jenen Gefilden, 


ſchwer am Kopf verletzt, 


ßen Sie los, Klas! Was Haben Sie vom Süd 
uns mitgebrach 
Klas ſchnürte fein Bündel auf. „Bnerſt eine 


t?“ 


daß dieſe Sachen ſich im Nach⸗ 


laß des vor vierzehn Jahren in Liſſabon ge 


ann Roda befanden und man ſie 


mir auf Beglaubigung ausgehändigt hat,“ be⸗ 
gann Klas Holtrup. 


iſt gut und in der Ordnung,“ 
okurator. „Ihr ſeid ein altes, 


lange genug herumgeſtoßen wor⸗ 


den in der Welt, um zu Verſtand zu kommen, 
Herr Prokurator,“ erwiderte Klas. „Alſo hier 
ein Geburtsſchein für Johann Wallroden, Sohn 


dann ein Trauſchein Johann 


Wallroden's mit Fräulein Guſtava Verruguas, 
Spanierin, geboren in Mexiko,“ zählte Klas 
auf, „und ferner eine Beſchreibung der Lebens⸗ 


Johann Wallroden ſelbſt geſchrie⸗ 


ben, in welcher vorkommt, daß er ſeinen Namen 
geändert und aus welchen Gründen; der andere 
Name ſteht nicht darunter.“ 

„Wird auch wohl kaum noch nötig 


ſein,“ 
„durch 


Prokurator verlauten, 
ift dies bereits keſtge⸗ 


Der Beamte ging zu einem Fach feines Ak⸗ 
tenſchrankes, holte ein paar vergilbte Briefe 
hervor und legte fie zu den Schriften, die Klas 


„An der Berechtigung zur Erbſchaft jenes Paul 


nun der Staatsprokurator ernſt 


das Wort, „wird wohl bald kein Zweifel mehr 
aber der Erbe, Klas, iſt auf den Weg 
wo man kein Geld mehr 


„Was! rief Klas erſchreckt emporſpringend, 


— meuchleriſch angefallen — 
zwei Rippen ge⸗ 


Arm desgleichen,“ berichtete der 


1 Durch wen?“ ſtieß Klas mir 2 


dem Atem ringend hervor. a, 
„Nun, durch ein rätſelhaftes Subjekt, ge⸗ 
dungen zu der Schandthat, 
Bekannter von uns 
mit Verdacht belaſtet in Unterſuchung,“ fuhr 
der Staatsprokurator fort. f 
„Wer 2“ keuchte Klas voll heftiger Be⸗ 


Wallroden,“ fügte der Prokura tor 
ſehr ernſt hinzu. ; 
„Der Theilnahme an dieſem Schurkenſtreich?“ 
rief Klas Holtrup. 5 
Der Prokurator 
„Das iſt nicht wahr, erlogen und erſtunken!“ 
fuhr Klas dagegen auf. 


wie's ſcheint und 
iſt ſchwer 


ſenkte den Kopf zuſtimmend. 


„Der Helmer iſt ein 


harter, ſelbſtſüchtiger Menſch; 


Bruſt wohnt nichts Schönes und 


daß er ſich den Rock auszöge, 


um einem Freund zu helfen; aber ein ſchlech⸗ 


Böſewicht, der heimlich Mörder 


anwirkt, das iſt der Helmer nicht, und nur ein 
niederträchtiger Schuft kann ihn angeſchwärzt 


machte Klas ſeiner Entrüſtung 


„Er ift nicht verleumdet worden,“ ſprach da⸗ 
gegen der Prokurator: 
Thatſochen, 


es ſind zwei gewich⸗ 
die den Verdacht der 
dieſes Verbrechens ihm zu ⸗ 
bin nicht berechtigt, Sie mit 


# 


der Sache bekannt zu machen, das fteht im 


Staatsanwalts. Wir wünſchen 


ſelbſt alle aus naheliegenden Gründen, daß 
Helmer Wallroden bald aus der dunklen Ge⸗ 


kommt. Haben Sie jemals den 
ni von dem Paul Roda gehörte“ 
der Prokurator. 


„Nie!“ antwortete Klas. 

N „Nun, der Roda iſt nicht vernehmungsfähig; 
Dialekt reden vielleicht kommt durch ihn 
die Sache,“ meinte der Prokurator. 

Klas verabſchiedete ſich von ſeinem Gönner. 
und ſo munter und hoffnungsfreudig er das 


etwas Klarheit in 


ſo gedrückt und ernſt verließ 


dem Staatsprokurator Liewert, den er von der Emerentiengaſſe, zu Pauls Wohnung. 


Es war am nächſten Tage, nachdem Frau 


„Ihr, Klas, ſchon wieder zurück?“ empfing Verruguas das Zimmer Pauls bezogen, als 


ihn dieſer erſtaunt. Klas Holtrup 
„Ja, Herr; mein Geſchäft machte ſich ſchnell Frau Werxike 
und zurück fuhr ich mit der Eiſenbahn, eine 
ſchöne Erfindung, 
und als Frachtkollo reiſen muß Ich bringe das ſehr ernſt. „ 
Schönſte mit,“ ſetzte er vergnügt hinzu. 
„Das freut mich,“ erwiderte der Prokurator; hinzu. 
„übrigens dürfte Ihre Miſſion einen andern 
als Sie vermuten. Doch ſchie⸗ 


f „Guten Tag, ˖ 
wenn der Menſch Eile hat grüßte Klas die Tochter 
Ach, wir haben Unglück gehabt,) 
ſetzte er traurig 


die Klingel zur Wohnung der 
zog und Roſa ihm öffnete. 
mein luſtiges Fräulein!“ be⸗ 
der Frau Wernike 


„Fein graues Haupt ſchüttelnd 


(Fortſetzung folgt 


* 
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. yrolimann, Golbarbe. 


St chäfts⸗ zu jedem nur annehmbaren Preiſe gegen baar 
gänzlich ausverkauft. Die geſammte Laden⸗ 


5 Usver auf! 1 uf N abe. einrichtung ſowie mein Grundſtück, zu jedem 
\ Bau ° Geichäft paſſend, find ebenfalls preiswerth zu Missbefkstrasss 8 


verkaufen. 


Bekanntmachung. Zahnlechniſches Atelier. 


e die hier zu erichtende Schiffer: 
ee be e e | Neustäült: Markt 22, 


an den Wochentagen Nachmittags 
bis 7 Uhr Unterricht im Rech- neben dem Kgl. Gouvernement 


= Handelslehre, deutſcher Sprache, 2 
„phie, Schiffbau, Geſeheslehee, H. Schneider. 
Ein gut erhaltener Junker u. Ruh’jcher 


= 18dienft und Samariterdienſt er⸗ 
Dauerbrandofen 


werden ſoll, werden Meldungen 
billig zu verkaufen bei 


von jüngeren und älteren Schiffs⸗ 
Robert Tilk 


teten und Schi ern im Melder 


am im Rathhauſe, in dem Bureau 
den Zaſſerbauinſpektion und bei den 

garantirt tadelloser Sitz, 
eleganteste Ausführung. 


un Schiffsreviſoren Menschel 
Militär-Effekten. 


Fansche, Brombergerſtraße 
8 
3. Doliva. 


Gefunden wurde 


Törn, den 9. Dezember 1899. 
Der Magiſtrat. 
daß die beſte und mildeſte medic. Seife 
Bergmann’s 


Zelanntmachung. 
Garboltheerschwefel - Seife 


Die in unmittelbarer Nähe der 

belegene Gaſtwirthſchaft,, Wieſes 

Könner nebſt Garten, bisher für 

zich 905 Mark an Herrn Demski 

achtet, ſoll vom 1. April 1900 

uf 6 Jahre weiter verpachtet 

werden. 

mir haben hierzu einen Bietungs⸗ 

von Bergmann Co., Radebenl-Dresden 
iſt, da dieſelbe alle hautunreinigkeiten 
u. Hautausſchläge, wie Miteſſer, 
Flechten, Blüthchen, Röthe des Geſichts 
ꝛc. unbedingt beſeitigt und eine zarte 
weiße Haut erzeugt. à St. 50 Pf. bei: 

Adolf Leetz, Anders & Co. 

und J. M. Wendisch Nachf. 


Meiner geschätzten Kundschaft bringe ich hiermif zur gefl. Kenntnissnahme, dass 
ich mein Geschäftslokal nach meinem Hause 


b Breitestra 


verlegt habe und offerire mein best assortirtes Lager in: 
Glas-, Porzellan- und Steingutwaaren, 
Kronleuchtern, Ampeln und Stehlampen, 
Galanterie- und Luxuswaaren 
Reisekoffern, Sport- und Kinderwagen. 
Magazin für sämmtliche Haus- und Küchengeräthe. 
Gleichzeitig mache ich auf meine 


Salon-Petroleum-Dochte und Cylinder 


ter auf Montag, den 15. Januar 
, Vorm. 9 Uhr auf dem Ober⸗ 
erdienſtzimmer im Rathhaus an⸗ 


aufmerksam. 


Es ist Jedermann Gelegenheit geboten, seine Wünsche bei mir zur Zufriedenheit zu decken; die 
Preise sind solid gestellt, und beehre ich mich zum Besuche meines Geschäfts ganz 
ergebenst einzuladen. 


Gustav Heyer, 


4 ; N 6 Breitestrasse 6. I 


Helanntmachung. 


Zur 5 5 der Ufer⸗ und 


e e : 2 
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Mein patentirtes Verfahren 
ſchützt Sie allein vollkommen, 
iſt unſchädlich, einfach und 
ſympathiſch. Ausführliche 
Brochüre mit genauer Be⸗ 
ſchreib., Abbildung ꝛc. 50 Pf. (Brief- 
marken). Verſand in ſtarkem Couvert. 
Frau M. Kröning. Magdeburg. 


Nähmaſchinen! 


meters Stachowitz - Rathhaus 1 
Treppe — anberaumt, zu welchem 
Vachtbewerber hierdurch eingeladen 
Werden. 

Die Bedingungen liegen in unſerem 
Bureau I zur Einſicht aus und können 
auch abſchriftlich gegen Erſtattung von 
f. Kopialien bezogen werden. 

Sie Bietungskaution beträgt 100 
Mask und iſt vor dem Termin bei 
unſerer Kämmereikaſſe einzuzahlen. 


lager Brückenſtr aße 14, beſtehend 
aus 

Tapeten, Borden, Pinjeln, 

Farben und Fahrrädern 
wird zu billigen Preiſen aus⸗ 
verkauft. 

Thorn, im November. 

Max Pünchera, 


Ausverkauf! 


Anderweitiger Unternehmungen halber gebe mein feit 18 Jahren beſtehendes 


W Folonialwaaren- u. Weingeschäft ws 


vollſtändig auf. Ich mache Intereſſenten ganz bejonders aufmerkſam auf mein reich ge 
Lager alter Weine, beſtehend aus 


An ben 18. Degeuber 1859. Homarmige für 50 Mt. Konkursverwalter. 
den ee ene, Pollen Bordeaut:, Ungar⸗, Rhein-, Mofels, an inntiser Süldtwelnen, 
Ringſchſhen, volltommenſte echt französischen u. deutschen Cognacs, 


Zelanntmachung. 


Jon den in Gemäßheit des landes— 
herrlichen Privilegiums vom 2. Januar 
1895 ausgegebenen 3½ „gigen Anz 
eccheinen der Stadt Thorn find 
son uns zur diesjährigen Tilgung 
Unteihejcheine im Geſammtbetrage von 

90 Mark angekauft worden. 

dels den Verlooſungen ſtehen noch 


von 1. April 1896: Nr. 950 über 
200 Mk., 

bon 1. April 1897: Nr. 788, 949, 
954, 959, 961 über 200 Ml., 

om 1. April 1898: Nr. 938, 953 
über 200 Mt, 

„% 1. April 1899: Nr. 369 über 


200 Mk. 
ſorn, den 22. Dezember 1899. 


Der Magiſtrat. 


Oeffentliche 


9 8 H 
wangsveriteigerung. 
Freitag, d. 29. Dezember er. 

Vormittags 10 Uhr 
wende ich vor der Pfandkammer des 
hieligen Königl. Landgerichts 
11 Paar Ledergamaſchen u 
Schuhe, 90 Paar farbige 
Schuhe, 12 Paar Segel tuch⸗ 
ihuhe mit Gummiſohlen, 9 
Baar Segeltuchſchuhe mit 
Lederſohlen 
entlich meiſtbietend gegen gleich 
bagte Zahlung zwangsweiſe ver⸗ 


ſteig ern. 
Hartelt, 
Gexichtsvollzieher in Thorn. 
Heiligegeiſtſtr. 18, II. 


Köhler’s V. 8., vor⸗ u. rückw. nähend, 
zu den billigſten Breifen, 


iligegeift⸗ 
S. Landsberger, daß g. 
Theilzahlungen 
monatlich von 6 Mark an. 
Reparaturen ſauber und billig. 


m cechtem Jamaikarum und altem Arak, 1; 
ebenſo ſehr alten verſchnitten. 
Für Wiederverkäufer und Reſtaurateure dürfte ſich kaum wieder eine fol gute 
Gelegenheit zum billigen Einkauf wirklich guter Getränke bieten. 
7 Oxhoft 1893er Bordeaux und 11 Kuffen hochf. Uugariwein 


tranſito am Packhof lagernd, empfehle ich bejonders. 2 
r lim möglichſt ſchuell zu räumen, verkaufe zu jede n 


annehmbaren Preiſe. . * 
| M. Silbermann, Schuhmacher 


Mein Haus wie auch Laden: und Kellereinrichtung find ſofoer a 
günftigen Bedingungen zu verkaufen. e 


Totalausicht 
Thorn 


(mit Weichſelbrücke und Defenſions⸗ 
kaſerne), 18440 em groß, künſtleriſch 
in 6 Farben ausgeführt. Zu haben 
in den Buch- und Kunſthandlungen 
von Walter Lambeck, E. 
F. Schwartz, Emil Hell 
und beim Verfertiger 


Otto Feyerabend. 


In unſerem Neubau 


Araberſtraße Nr. 5 


ſind noch Wohnungen, beſtehend aus 
3 Zimmern, Küche, Entree, Speiſe⸗ 
kammer, Waſſerleitung und Zubehör, 
ferner ein Laden nebſt angrenzender 
Wohnung, zu jedem Geſchäft paſſend, 
per 1. Jauuar, auch ſpäter. zu ver⸗ 
miethen. 

„Wir ſind auch willens dieſes Grund⸗ 
ſtück zu verkaufen. Daſſelbe iſt ſolid 
und vortheilhaft gebaut und eignet ſich 
zur Kapital Anlage ganz vorzüglich. 
Die Bedingungen ſind äußerſt günſtig. 

. Groblewski 

Näheres Culmerſtraße Nr. 5. 


Wohnungen 
für 360, 250, 180 M. pro Jahr, ſow. 
Hofwohnungen f. 120 u. 150 M. p. 
Jahr zu verm. Heiligegeinſtraße 7,9. 


Coppernicusstrasse 35 


ift eine wohnung von 3 Stuben. 
Entree nebſt Zubehör zu vermiethen, 
Zu erfragen daſelbſt parterre. 


Wilheimstadt. 


Gerſtenſtraße 5, I. Et. 4 Zimmer 
Balkon, reichl. Zubehör und Bade⸗ 
ftube Mk. 700, desgl. 3 Zimmer ze. 
Mk. 550 p. 1. April 1900 z. verm. 
August Glogau 


Wohnung, 


III. Etage, renov., 3 Zim., Mädchenſt., 
Küche u. Zubeh., f. M. 380 ſof. oder 
zum 1. Januar 1900 zu vermiethen. 


Mera Leet nremsnrake 7 


Werthe Agenten, Maler, Tapezierer 


Norddeutsche Creditanstalt . wahrer Ente Sntereien! ww 


Capeten⸗Fabrikanten kauft, bleiben Euch die alten Rabattſäge n 


40 El 

us Preiſe. dur Herren, die meine Kollektion noch nicht benußte 
Brückenstr. 13. Filiale Thorn Brückenstr. 13. mit Beginn de e Jahrhunderts beabſichtigen, W118 die Kollektion in 
eigenen Intereſſe rechtzeitig, möglichſt vor dem 1. Januar 1900 gn 


öni | | | | Die Saijon 1900 bringt die neueſten, hochmodernſten 
wie Pr, Danzig, Stettin, Elbing, Thorn. Nanerene ea „ boch | fe 
e 7 9 = 2112 ; (1900 Spezialitäten: Helle, aparte u. engliſche Zeichnungen zu 10, 11, 
Aetien apital 10 Millionen Mark 12 Pfg. bis 60 Pfg., Ingrains, gepreßte Glimmertapeten, hodiodeme 
An- und Verkauf von börsengängigen Effekten, ausländischen Streifen von 20 Pig. an in noch nie dageweſener großer Auswahl! 
Noten und Geldsorten. Einlösung von Zins- u. Dividendenscheinen. Bis 30.112, 1899 habe die diesjähr. Tapeten in Part h bis 
Versicherung verloosbarer Effekten gegen Kursverlust bei der Aus. 500 Rollen (zuf. eirca 295 000 Stück) für die Hälfte ihres früheren ago 
loosung. * von 9 Wechseln und Kreditbrießn auf preifes zum Verkauf geſtellt. r Man verlange die 99er Rester Kollektion. 
lle Hauptplät de - un 1 les. n Fer- — —— — 
alle Hauptplätze des In uslandes. Aufbewahrung u er 45 Außerhalb des Verbandes ſtehend, gewähre ich die 9 
* 2 


waltung von Werthpapieren. Eröffnung laufender Rechnungen. . ; a : 
Diskontirung von Geschäftswechseln. Depositen- und CheeKVerkehr. vortheilhafteſten Bedingungen bei Lagereinkauf, 


* De 7 8 fi 1 it ve 2 
1 von Privattresoren (Safes) unter eigenem Mi rschluss & us tav 8 e h 1 eis in · 5 Bro mber £ 
N : Erſtes Oftdeutfches Capeten-verſand⸗Baus. Gründung 

Cassenstunden 9—1 Vormittags, 3—6 Uhr ‚Nachmittags. I eigene Zeichner. Derſand durch ganz Europa. Eigene Walzen. 
a a — 

Uloſterſtraße 20, 2. Et. l. iſt ei — Möbl. Sim. mit a. oh. Penſion v. .] Zum 1. April 1900 
eg 28, Cie 1 Zub. Die 2. tage billig z. verm. Schuhmacherſtr. 24, TIL ) 1 | Fr 
zu verm. Auskunft erth. Schnitzker, in meinem Haufe Seglerſtr. 5 iſt vom] 2 fedl. Vorder immer, möbl., von Ba ersir. 23, 2 läge, 
1. April zu vermiethen. Dauben |jofort zu verm. loſterſtraße 20 part.] beſtehend aus 6 Stuben, u vermiether 


‚Herrschaftl, Wohnungen See wirt border ı _ AMÖBTITES, Sinner. Ee ien. 


— 


Eine neue 


le- H. Teig bpfmagchine 


und eine neue 


r Baudfügne = 


0 
| 


ımieih. Tuchmacherſtr. 10, pi — 


ol e Achten u vermiethe Schi 7 of. zu. d „ pl. — 
Tax Rabl, Poſen, m renov. Wohnung gelaß z 5 . Schulſtraße 19/1, PFF — Fur Gorſen- und Hand 
sgieherei, Maschinenfabrik uno] Sin gell ! id all. Zub. Ecke Mellenſtraße. Daſelbft kleine 1 fi l. Zim. zu vermiethen, zum (Eine größere Wohnung zu vermiethen | fomie den Unzeigentheil 
Keſſelſchmiebe vermiethen äderſtraße 3. Wohnung für 150 Mt 11. Ja 3. beziehen. Heiligegeiſtſtr. 19.“ Hundeſtraße 2. Kraut. E. Wendel- 
— 2 — Sonnen = NL eziehen, Heiligegeiſtſtr. 19. Fe Hunden nn — 


duct und erlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gel. nr. b. H., Thorn. 


